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Nervosität in England

sind

Neu -

Deshalb mutzten alle Friedensbemühungen
des Führers scheitern

Mr und nunmehr in der Lage , die wirklichen , hinter
angeblichen -Friedensbeteuerungen sich verbergenden Absichtender brthtoen Regierung erneut und schlagend durch einen
dokumentarischen Beweis zu erhärten . Hiernach wird auch
der , letzte politische Träumer den wahren Schuldigen an diesemKrieg erkennen : England !
. , . .' S" einem dieser Tage von der deutschen Luftwaffe abge -
schossenen englischen Flugzeug wurde eine Zielkarte ge -

Umsiedlung voll geglückt
Die deutsche Bolksgruppe aus Estland wieder nach Deutschland

zurückgekehrt

Reval , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Umsiedlung der
deutschen Bolksgruppe Estlands und der in Estland lebenden
Reichsdeutschen nähert sich ihrem Ende . Am Samstag ver¬
ließ der KdF .- Damvier „ Ozeana " Reval mit 864 Umsiedlern .
Heute abend folgt ihm der KdF .-Damvfer „ Sierra Cordoba "

mit 956 Personen an Bord . Damit haben in der Zeit vom
18 . Oktober bis 5 . November mit fünfzehn Trans¬
porten etwa 12 000 Volks - und Reichsdeutsche
die Reise in die neue Heimat angetreten .
Zieht man in Betracht , daß in etwa einer Woche die „ Sierra
Cordoba " noch rund 1000 Umsiedler abholen soll und über
1000 Personen zur Liauidierung ihrer Geschäfte und Unter «' nehmungen bis zum Dezember bzw . Januar Aufschub er¬
halten haben , dann kann man ieststellen . daß die deutsche
Volksgruppe in Estland dem an sie ergangenen Rufe fast
restlos gefolgt ist oder noch folgt und die Umsiedlungs¬
aktion als in vollem Umfang geglückt bezeichnet werden kann .

Erwähnt sei noch , daß der rasche Abtransport der 12 000
Personen nur durch den Einsatz so großer Dampfer wie der
KdF .- Schifie „ Der Deutsche "

, „ Sierra Cordoba " und „ Ozeana "

möglich war . von denen die beiden ersten je drei , das letztere
zwei Fahrten gemacht haben . Zur Beförderung des größeren
Gepäcks und der Möbel sind gleichzeitig eine Reihe von
Frachtdamviern eingesetzt worden .

_ . ® e.rVn ' 6 . Nov . Amtlich wird verlautbart : Das
Deutsche Reich hat , wie erst kürzlich wieder der Reichs -
auBemninnter in Danzig mit zahlreichen Belegen nachge -
wiesen hat . England ständig leine Friedens¬
hand angeboten . Auch die englische Regierung hat in
diesen Jahren ihre -Fnedensbereilschan beteuert . Warum ist
es zu diesem Frieden nicht gekommen ? Warum hat England
die geradezu einzigartigen Angebote des Führers nicht ange -
nommen . Sßarum hat England nichts getan , um diesen
wukreten Vorschlägen , des Mährers überhaupt näherzutreten ?
Warum ui . die britische Regierung auf den großen Friedens -
? .lan des Führers vom 31 . März 1936 . der das deutsch - eng -

man schon einen Ausweg entdeckt . D .e «aimmiuer innendiele nordatlantischen Limen übernehmen , wofür die Ameri -
kaner ihre Schüfe dann aut den sonst von den Engländern
befahrenen Limen im Südattantik einsetzen wollen Die
etwas peinliche Bestimmung , daß Waffenkäufe sofort bezahltwerdwi müssen , aber gedenkt man so zu umgehen , daß Kanada

tzer Englands emipringt . Das englische Blatt
• ? as mit diesen Dingen ausführlich be -

idtattigt . lagt unter diesen Umstanden durchaus mit Recht
öob me neue amerikanische Gesetzgebunazwar dem Buchstabendes Gesetzes nach unparteiisch sei . in Wirklichkeit aber eine
Uilieritutzung Englands bedeute . Diesem Urteil über die
^ ntannthe „ Neutralität ' haben wir unsererseits nichts
yirizuzumgen .

Churchill klagt über Untätigkeit
der französischen Flotte

Diese Erkenntnis ist aber keineswegs Allgemeingut der
anderen Seite , wird doch im Gegenteil von England eine
Verschärfung der Blockade befürwortet , was also neue
Leiden der Neutralen bedeuten wird . Vielleicht
stehen mit solchen Plänen auch die Verhandlungen im Zu¬
sammenhang , die Churchill in Paris führte . Er sah
sich genötigt , einmal bei dem französischen Verbündeten nach
dem Rechten zu sehen , da man in England allgemein über
die Untätigkeit der französischen Flotte klagt .
Angesichts der ausgezeichneten Erfolge der deutschen U - Boote
dürsten die Franzosen aber wohl wenig Neigung haben ,
etwa englische Schiffe in der Nordsee abzulösen . Herr
Churchill hat zwar oft und , wie wir anehmen , jeweils auch
ausreichend in Paris gefrühstückt , ob er aber wirklich etwas
erreicht hat , ist recht zweifelhaft .

Die verräterische Zielkarte
nur so lange hinauszuschieben suchte , bis die englischen Rüstungen abgeschlossen worden waren

Akrobatik mit Dollar - Millionen
Die Sorgen der Kriegsgewinnler in USA .

. . . as . Berlin . 7 . Nov . ( Eigener Drahtberichi . ) In Amerika
nt man zur Zeit damit beschäitigt . sich auszurechnen , welche
Geichaste man jetzt nach der Aufhebung des Waffenausfuhr -
verbotcs machen kann . In diesen Berechnungen schwirren die
Dollar -Millionen nur so herum . Auch die amerikanische

Trotz Blockade Verbesserung der deutschen
Lebenshaltung

Wir stellen dem die Tatsache gegenüber , daß Deutsch¬
land , wie . sich aus der amtlichen Mitteilung ergibt , seine
Lebensmittelzuteilung erneut erheblich
verbessern kann . Denn wenn auch der erhöhten Butrer -
,Zuteilung eine entsprechende Kürzung der Margarine - und
Schmalzzuteilung gegenübersteht , so stellt die Neuregelung
im ganzen genommen doch eine wesentliche Verbesse¬
rung in der Lebensmittelzuteilung dar . Diese Tatsache
sollte auch den Engländern zu denken geben , denn das ist ja
das Deutschland , das man durch die Hungerblockade nieder¬
zuringen hoffte . In einzelnen Hirnen in England und

plan des Führers vom 31 . Marz 1936 . der das beutsch - eng -
nsche Verhältnis am eine dauernde stabile Basis gestellt
hatte , .nicht eingegangen ? Warum bat die englische Regie¬
rung in . diesen Jahren alle deutschen Vorschläge dilatorisch
behandelt ’

Damals faßte sich jeder an den Kopf . Sowohl in Deutsch¬land als auch in der übrigen Welt und fragte sich nach den
Gründen bietet unbegreittichen englischen Politik . Heute
wigen wir alle den Enind : Die englischen Kriegs -
hetzer Churchill und Genossen wollten
keinen Frieden mit Deutschland !

Schiffahrt will dabei lelbstoerständlich nicht draußen sieben .
Das,neue ametlkaniiche . Gesetz verbietet ihrer Schiffahrt be¬
kanntlich das Anlauten der Haien im europäischen
Operationsgebiet , und zwar tn den Breiten von Bergen in
Norwegen bis zu den Kanarischen Inseln , während das
^ ltelmeer tm allgemeinen befahren werden kann . Die
a,!" f,rlkansichen Schiissreeder berechnen nun . daß ihnen durch
4niOT?-rr5TaI1 der nordatlantiichen Schiffahrt ein Verlust von40 Millionen Dollar erwachten wird . Aber auch hier bat
man schon einen . Ausweg entdeckt . Die Engländer sollen

Südaftikanische Spannungen
* Immer wieder versichern die britischen Propagandisten

jeden Standes und jeden . Grades , wie sehr die Dominien am
teuren Mutterland hängen , wie glücklich die Kronkolonien
unter dem Union Jack sind . Und trotz dieser ewigen Versiche¬
rungen : Immer wieder meldet der Draht irgendwelche
schweren Unruhen aus dem britischen Kolonialreich , Un¬
ruhen , die sich oft genug zu Existenzkrisen verdichten .

Jamaica , Indien , Palästina sind Meilensteine , die die
innerliche Zersetzung demonstrieren .

Südafrika , relativ am unabhängigsten von Groß¬
britannien , galt bis vor kurzer Zeit geradezu als Muster -
land innerhalb des britischen Imperiums . Unruhen von
der Heftigkeit der indischen Bürgerkriege , von bet Aus¬
dehnung der irischen Revolten , von der Wirkung der ägyp -
Uschen , sie schließlich zur Unabhängigkeit des Landes der
Pyramiden führten , nationale Erhebungen wie in Palästina
waren vollkommen unbekannt .

Das Gold Südafrikas , die ständige prosperity schien jede
antibritische Regung , obwohl doch gerade die Buren soviel
gelitten hatten , auszuschließen .

In den letzten Jahren ist es aber anders geworden . Die
nationalistische Partei des Doktor Malan hat die politische
Ruhe , die besonders fühlbar nach bet Verschmelzung bet
beiden fühtenben bunschen Parteien ( bet Vurischen Natio¬
nalistischen Partei bes früheren Regierungschefs General
Hettzog , und bet englanbfreundlichen Süb - Afrika - Partei bes
fetzigen Regierungschefs , General Smuts ) geworben war ,
erheblich gemindert .

Der junge Parteichef will die Engländer aus Süb -
Afrika hetauskomplimentieten : „ Südafrika den
Afrikanern "

, das ist feine Parole . Et hat auch eine
halbmilitärische Organisation gegründet , die „ Ossewa
Btandwag "

, die , soldatisch gedrillt , mit Gewehten ausge -
tüstet , die Avantgarde für die Selbständigkeitsbewegung , die
Südafrika aus der englischen Gemeinschaft lösen will , bildet .

Der General Hettzog hat sich seit Kriegsbeginn nun
auch auf die Seite der Opposition gestellt , wo sein Sohn Dr .
Albert Hettzog , schon seit langem eine führende Rolle spielte .
Vater und Sohn , die einst gemeinsam im Butenktieq gegen
bie Engländer kämpften , haben diese Jugendeindriicke nie
vergehen und ein tiefer Haß gegen die britische Unter «
dtuckungspolitik ist ihnen gemeinsam , nachdem zunächst der
Vater als Premierminister auch gelegentlich Auseinanber -
setzungen mit bet Opposition der Nationalen Partei gehabt
hatte . Der innere Kampf in Süb - Afrika hat sich also auf bas
äußerlte zugefpitzt , unb England hat zu tun , baß es feine
Trumpfe weiter in bet Hanb behält .

„ DAbN - enhiirige General Smuts , bet zur Zeit noch mit
aUen Mitteln uerMt , bas Heft in bet Hand zu behalten , •
unb der britische Eeneralgouvetneur werden auf die Dauer
kaum ihre kriegshetzerische Politik weiter betreiben können .

„ Gefährliche "
Fischereiboote

Ausgebracht unb schwer beschädigt
Brussel , 6 . Nov . Die britischen Seeräubermethoden wer -

den neuerdings auch gegenüber harmlosen neutralen
p ! ' .ch d a m p fern angewendet . So sind bereits vier
beMche Fischereiboote in der Nordsee und im - Kanal auf¬
gebracht unb tn die berüchtigten Downs eingeschleppt wor -
den . Der neueste Fall wird vom Brüsseler „ Soir "

berichtetDer belgtiche Fischdampfer „ Otto 274 “ wurde auf der Höhe
hCS4u0P ? rts ^ e ) burch ein englisches Torpedoboot aufge -

t 2 2ur § ahrt nach den Downs gezwungen . Dabei
verursachte das britische Kriegsfahrzeug größeren Schaden

^ tfätff ? es belgischen Dampfers . Erst als britische
^ ^ vdebeamte das Schiff peinlichst durchsucht hatten , durftees die Rückreise antreten .

as . Berlin , 7 . Nov . Die Engländer sind mit dem
bisherigen Verlauf des Krieges nicht zufrieden . Sie f— -
ziemlich nervös , was sehr deutlich auch in einem Lon¬
doner Sonntagsblatt zum Ausdruck kam , das u . a . schrieb :
„ Zu warten , während nicht ? passiert und doch bereit sein ,
daß alles passieren kann , ist zweifellos eine zer¬
mürbende Anstrengung .

"
Auch der Londoner

Korrespondent des „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "
spricht

davon , daß der „ Krieg der Langeweile " sich in
breiten Kreisen Englands ungünstig auswirke . Den Eng -
läitbern wird ihr Warten auch nicht dadurch erleichtert , daß
sie sich schwer mit der Rationierung der Lebensrnittel herum¬
ärgern müffen . Die Klagen hierüber wollen nicht abreißen .
Sie werben im Laufe dieser Woche auch im Parlament aus¬
führlich behandelt werden , was immerhin den zuständigen
Männern der Regierung einige unangenehme Stunden be¬
reiten dürfte . Wir wollen es dabei ganz dahingestellt sein
lasten , ob die großen Mängel , die in einzelnen englischen
Bezirken festgestellt wurden , auf die schlechte Organisation
zurückzuführen sind , wie englische Zeitungen behaupten , oder
wie Lloyd George schreibt , auf di « unzureichenden
Zufuhren , die ihrerseits wieder eine Folge der deutschen
Gegenblockade sind . Das ist eine Frage , die die Engländer
untereinander ausmachen müffen .

Frankreich dämmert es auch offenbar auf , daß man nicht
auf dem richtigen Wege ist . So erklärt di « englische Zeit¬
schrift „ Statesman and Nation "

, es sei sicher , daß
man Deutschland nicht aushungern « könne .
Außerdem sei auch nicht anzunehmen , daß die Auferlegung
von .Entbehrungen die Deutschen bereit machen werde , die
Alliierten als ihr « Befreier anzusehen . Auch die französische
Zeitung „ Matin "

sagt , daß die Blockade Deutschland
nicht niederzwingen werde , wohl aber die

~

traten gegen die Alliierten verärgere .

Wieder drei feindliche Flugzeuge abgeschossen
Sonst keine nennenswerten Kampfhandlungen

„ I .° rlin , 7 . Nov . ( Funkmeldum, .) . Das Oberkommando
oer Wehrmacht gibt bekannt : , sm Westen außer geringer
Svahtrupptatigker . t und schwachem beibet =

Kampfhandlungen!
' " " ' - feuer keine nennenswerten

, . 2m Luftkampf wurden ein britisches Flugzeug
Bei äroej fran <iäitf <he Flugzeugebet Saarlauternabgefchossen .

Mabe " ' . Trotz der Beschädigungen , die die Karte durch daslm brennenden Flugzeug erlitten hat . ist zu erkennen ,
^ bereits im Jahre 1936 ( rechte Ecke oben be -ftndet „ n .ch das Datum ) Luftangriffe auf Deutschland durchplanmäßige und bis ins einzelne aehen &e Vorarbeiten vonöer engliichen Luftwaffe vorbereitet wurden

Was ergibt Nch hieraus ?

s, .
die britische Regierung vom Frieden sprach ,

J >er ä5ertrage Kur Erhaltung des ^ rieÄens
predrgte und das Reich durch Aufstellung von Friedens -
vroiekten einzulullen versuchte , hat der eiisNsche Ee ^
lanbbBeV - is -h Spionage i n Deutsch -‘ . betvieden . Zielkarten iur den deutschen Luft -

Bombenangriffe nicht etwa nur auf
^ puHAp i . wndern üut dichtbesiedelteo e u 11 d) e In duft rtegegenden unb Anlagen zur Ver¬
sorgung o

^ r deutschen Zivilbevölkerung vorbereitet .
"tnhrp

'
n iqis/SR me Regierung Deutschland in den

jähren 1035/36 , Vorschläge iur einen Luitvakt machte
DP,Ilia. unmöglich machen sollte , hat sie

bereits im . Jahre 1936 solche Bomben -
abmune geplant und vorbereitet .

" • >E >' - ud die britische Regierung der deutschen Reaie -
rung wie der WeltöffentlEeit ihre Friedensliebe beteuerte .
§ ? • gleichzeitig insgeheim den uneingeschränkten
(cAL *

1 u,n g .s krieg gegen das deutsche Volk auf allenGebieten geplant ^ und v o r b e r e i t e t .
' $ Ie Friedensbeteuerungen hatten nickt etwa die .

^ chaiiung eines dauernden « Hebens zum Ziel , sondern sie
(
®ari!enf nuiL chvg .n d um Zeit zu gewinnen .Erst als der britische Rustungsitanb auf ein Höchstmaß gc =

war konnte die britische Regierung die Frieoens -

Werk
°

i t^nrfen Unb , f>rc dunklen Plane gegen Deutschland ins

„ Empire - Kameradschast "

Gräßliche Roheiten englischer Seeleute — Inder vor den
Rettungsbooten niedergeschlagen

Rew York , 7 . Nov . (guntmelbungj Die Besatzung des
USA .- Frachters „ Jndependence Hall " berichtete , der

„ Rew Port Sun “ zufolge , bei der Ankunft im New Yorker
Hafen über die grauenhafte Mißhandlung
indischer Seeleute an Bord des britischen Dampfers
„ Porkshire "

, dessen überlebende das USA . -Schiff aufnahm .
Der Arzt und die Sanitäter der „ Jndependence Hall " brauch¬
ten über 24 Stunde « , um 71 verletzte indische
Matrosen zu behandeln , welche beim Versuch , die
Rettungsboote zu besteiaeu , von englischen Soldaten und
Matrose » mit Rudern , Knüppeln und Äxten zu Boden
geschlagen wurden .

Die nackten Inder waren derart verängstigt und er¬
schöpft , daß sie aus dem Rettungsboot in Ladenetzen an Bord
des USA .- Frachiers gehoben werden mußten . Rach Aussage
des Schiffarztes Littlepage gab es über 50 Schwerver¬
letzte , darunter zahlreiche Knochenbrüche und
Schädelbrüche . Einer der Zusammengefchlagenen ist an
den Folgen seiner gräßlichen Mißhandlungen verstorben .

Der
„ Krieg der Langeweile

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seilen

Russisch - japanische Verhandlungen
werden in Moskau und in Tokio weitergeführt

Rom , 6 . Nov . Die Besprechungen des D u c e mit dem

italienischen Kronprinzen und den führenden

Persönlichkeiten des italienischen Heeres , die Bestätigung

von Marschall B a d o g l i o auf seinem Posten als Eeneral -

stabschef der italienischen Wehrmacht und die Ernennung des

bisherigen Militärattaches in Berlin General R o a t t a zum

stellvertretenden Generalstabschef des italienischen Heeres

werden von der römischen Mittagspresse stark

hervorgehoben . Auch die vom Duce zur Erhöhung der

Offizier - und Unteroffizierkader beschlossene Maßnahme , wo¬

nach über die vorgesehene Zahl hinaus 1500 Unterleutnants

and Leutnants und 1500 Unteroffiziere neu in den aktiven

des englischen Wirl , ,
Handel der Neutralen und

Belgischer Königsbesuch in Holland

Besprechungen mit der Königin der Niederlande in

Anwesenheit der beiden Autzenminifter

Amsterdam , 7 . Nov . ( Funkmeldung .^ Am Montagabend

ist der König der Belgier , Leopold , in den Haag ein¬

getroffen und hat sich , wie verlautet , nach dem königlichen

Schlag Noordeinde begebe « , um mit der Königin der Nieder¬

lande einige Fragen des internationalen Zustandes zu be¬

sprechen . König Leopold ist von Auheumiuister Spaak be¬

gleitet , der bei der Besprechung ebenso wie der nieder -

läudische Auhenmnister van K l e s f e n s anwesend war . Wie

verlautet , wird der König der Belgier mit seiner Begleitung

bereits am Dienstag di « Rückreise nach Brüssel antreten .

Die Geheimnisse der Feldküche
Das Ende des Drahtverhaus — Neuartige Lebensmittel

Von Walter Vteding
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Südafrika lehnt Bindung an England ab
Der nationalistische Abgeordnete Louw fordert völligen Bruch

Die militärischen Mahnahmen stark beachtet
Das Echo der Besprechungen und Entschei düngen de » Duce in der italienischen Presse

Französische Klagen über mangelnde Disziplin
Arbeiter und Landbevölkerung murren unter dem Jock der Kriegstreiber — Es kam bereits zu Streiks und Sabotageakten

Wenn der Komvagniekock »um erstenmal seine
Feldküche begrünt , so kocht m nicht aut blauen Dunst los .
wndern er findet in seiner neuen Feldküche auch em Feld -

kochbuch vor . das ibm die notwendigen Anleitungen gibt . In
diesem Kochbuch ist als wichtigste Grundregel festgelegt
worden : „ Die Feldküchenkost soll die Verpflegungsteilnebmer
nicht nur sättigen , sondern gesund und leistungsfähig erhalten .
Sie muh daher der allgemeinen Geschmacksrichtung ent -
ivrechend sorgfältig zubereitet und möglichst abwechslungs¬
reich gestaltet werden . Keinesfalls darf ste in eine »ich immer
wiederholende , mit Unlust aufgenommene Maiienspeisung
ausarten . Die Herstellung der Feldküchenkost ist daher eine
verantwortungsvolle und hohe Aufgabe .

Dienst eingestellt worden , wird von den Bläftern unter¬

strichen . „ , „ ,
Aus dem Auslande werden die schweren Folgen‘

tschaftskrieger auf den
und di « durch die willkürlichen

englischen Maßnahmen ausgelösten Proteste aufmerksam ver¬

zeichnet . Wie wenig man sogar in feindlichen Lagern über

die Erfolgsmöglichkeiten einer solchen Kriegführung über¬

zeugt sei , weist „ Meflaagero
" in einem Bericht aus Paris

nach , in dem der Korrespondent an Hand von Äußerungen
der französischen Presse feststellt , daß man nunmehr auch in

Frankreich an der Wirksamkeit der Blockade

Zweifel zu hegen beginne .___________________

Dank an den Befreier
Telegrammwechsel zwischen dem Führer und Gauleiter Greiser

Berlin . 6 . Nov . Reicksstatthalter Gauleiter Arthur
Greiser hat an den Führer folgendes Telegramm gerichtet :

Mein Führer ! Wir Deutschen Ihres neuen Gaues
Wartheland sind heute in 32 groben Kundgebungen ver¬
sammelt und danken Ihnen als unserem Befreier aus .
polnischer Knechtschaft und Wegbereiter rn eine
große deutsche Zukunft . Wir geloben stets treu und

hart für das von Ihnen gesteckte Ziel werter zu kamvren .

Der Führer hat hierauf mit folgenden Telegramm
geantwortet :

„ Ihnen und den Deutschen des neuen Reichsgaues
Wartheland danke ich für die mir von den gestrigen Kund¬
gebungen . telegraphisch übermittelten Grübe . Ich erwidere
ste herzlich in der sicheren Überzeugung , dag der Warthegau
nach den Jahren der Unterdrückung und des Niederganges
einer neuen Entwicklung und einer glücklichen Zu¬
kunft entgegengeht .

Die Münchener Feiern am 8 - /9 . November

Berlin , 6 . Nov . Die Nationalsozialistische Partei -

korrespondenz meldet : 2m Hinblick auf den Kriegs¬
zustand werden die diesjährigen Feierlichkeiten aus Anlaß
des 8 . und 9 . November in der Hauptstadt der Bewegung nur

Unfreundliche Aufnahme evakuierter Elsässer
Brüssel , 6 . Nov . In einem Sonderbericht über die Lage

in Frankreich stellt die „ Libre Belmaue " feit , das ine Ver¬

schickung der elsässischen B e. v o l k e r u n . g nach Inner -

Frankreich zum Teil unter großen Schwierigkeiten
und Reibungen vor stch gegangen sei . Den Evakuierten wurde
nur eine Stunde oder noch weniger Zeit gegeben , ihre Woh -

nungen zu verlassen , und sie mutzten kilometerweite Strecken

zurücklegen , bevor sie den Zug besteigen konnten . In vielen
Fällen dauerte ihre Beförderung langer als eine
halbe Woche . Die verschickten Elsässer wurden von der

Bevölkerung Südwestfrankreichs . wie das Blatt weiter be¬
richtet , teilweise sehr unfreundlich aufgenommen .
Es kam zu Zusammenrottungen und zu Zusammenstößen .

Bezahlte „ Kriegsbegeisterung "

Paris , 6 . Nov . Im letzten Kabinettsrat wurde auf Vor¬
schlag des Ministerpräsidenten Da l a vier eine Maßnahme
beschlossen , von der stch die Behörden anscheinend erbosten ,
datz sie zur Hebung der offenstchtlich nicht besonders glanzen¬
den Moral an der französischen Kriegsfront beitragen werde .
Danach sollen alle Soldaten und Unteioffiäieie . die
direkt an den Kämpfen beteiligt sind , eine,täg¬
liche Zulage von zehn Francs erhalten . Vielleicht
erwartet man . datz stch dadurch die bisher noch mcht vorhan¬
dene Begeisterung des Poilu , sich für die englischen Interessen
totschietzen zu lassen , endlich einstellen werde .

Ein gewisser grotzer General sagte , da « , wenn man
eine Armee bauen wollte , man von dem Bauche an¬
fangen müßte , denn dieser das Fundament wäre .

Friedrich der Große .

Man darf sich den Feldherrn von beute und seinen
Generalstabschei nickt so vorstellen , als ob die Truppenfuhrer
nur mit dem Zirkel auf der Landkarte arbeiten und in der
entscheidenden stunde den Befehl zum Angriff geben . Dieser
Angriffsbefehl ist erst die Folge einer ungemein vielseitigen
Arbeit , bei der keine Einzelheit vergessen werden darf . Mit
zu den wichtigsten Arbeiten der Trupvenfubrung gehört es ,
rechtzeitig die notwendige Verpflegung für die

Soldaten herbeizuschafsen . denn mit .hungrigen Soldaten
ist ein Sieg schwer zu erringen . Diese Weisheit ist nicht erst
von heute . Schon Friedrich der Große , hat ste als ^ eldberr
erkannt , als er sagte : „ Die Pläne eines «leldberrn stehen
immer mit den Proviantverbältnissen in Verbindung , und
die größten Projekte werden zuletzt beroiscke Chimären , wenn
er nicht vor allen Dingen darauf bedacht war . stch wegen der
Lebensmittel stcker zu stellen .

"
. . .. . ,

Bei der deutschen Wehrmacht bat man selbstverständlich
die Webrmachtoerpslegung nicht vergessen und beim Seer ist
es die besondere Aufgabe des Seeresverwaltungsamtes . die
Magenfragen befriedigend zu lösen . Das Heeresverwaltungs -
amt bat aus den Erfahrungen des Weltkrieges gelernt . So
ist z . B . mit dem Drahtverhau unseligen Angedenkens gründ¬
lich Schluß gemacht worden und man bat statt dellen bock¬
wertige und neuartige Lebensmittel entwickelt und hat auch
der Kochtechnik für Friedensküchen und . für Feldküchen grünte
Aufmerksamkeit gewidmet . Ebenso wichtig wie die Lebens¬
rnittel selbst ist nämlick auch die sorgfältige und zweckmäßige
Verarbeitung und Zubereitung , damit die urwrunglicke Zu¬
sammensetzung der Werte , nickt nur der . Nährstoffe sondern
auch der Geschmacks - und Ergänzungsstoffe erhalten bleibt .
Im Zeichen des totalen Krieges hat das Seeresverwaltungs -
amt die Verpflegungsrationen für die Soldaten in der

Heimat und an der Front so feJtGeieSt . daß ue Nck dem .großen
Ganzen durchaus einfugen . So seloftveruandlich es ist , da »;
der Soldat gut verpflegt wird , so sind auch die Satze so be¬
schaffen . daß nickt etwa eine besondere Bevorzugung der
Soldaten besteht . Es ist gar kein Zweifel , datz der Soldat sich
sinnvoll in die Ernährungsfront des deutschen Volkes zur
Abwehr der englischen Blockade eingliedert . Der Ver -

vflegungssatz des Soldaten in den Heiinatgarnstonen ent «

fvricht etwa dem eines Schwerarbeiters . Der Schwerstarbeiter
in der Heimat erhält , nach Kalorien gemeßen , aber immer
noch mehr Nährwerte als der Feldsoldat draußen . Es wird
aber dem Feldsoldaten gegeben , was er zum Leben notig bat
und es wird ihm in einer Form gegeben , die auch das Ellen
zum Vergnügen macht .

' Pretoria . 6 . Nov . Auf einer Versammlung der Nationa¬
listen in Oudtsboorii forderte der frühere südafrikanische Ge¬
sandte in Paris und jetzige Abgeordnete Eric Louw den
Bruch der zwischen der Südafrikanischen Union und England
bestehenden Bindungen . Solange diese noch bestehen , fei es
unmöglich , aus Englischsprechenden loyale Südafrikaner , zu
machen . Sobald die Nationalisten die Staatsfubrung über¬
nahmen , müßten die letzten staatsrecktlicken Bin¬
dungen der Union an England wie z. B , der
Posten des Generalgouverneurs und der Treueid zum eng -
Mcken König , beseitigt werden . „ Die .britische Propa¬
ganda «

, so führte Louw aus . „ wird uns nickt wieder mit
Balfour -Erklärungen und Westminster -Statut fangen . Was
Südafrika angehe , so seien die Eage der Bindung an Eng¬
land gezählt .

Keine Einigung in Indien

London . 6 . Nov . Auch der Londoner Rundfunk
mutz jetzt zugeben , daß es bei dxn Verhandlungen zwfschen
den indischen Führern und dem Vizekonigzu tetner Einigung
gekommen ist . Das „ Jndia Ofrtce “ veröffentlicht eine offi¬
zielle Stellungnahme des Vizekomgs . der jein Bedauern über
das Scheitern der Verhandlungen ausfvncht und bekanntgibt ,
datz er stck damit nickt zufrieden geben werde .

Weiterhin hielt , rote de ; Londoner Rundfunk meldet , der
Vizekönig gestern eine Rundumkansvracke an ganz Indien in
der er auf diese Zusammenhänge himvies und erklärte , datz
nur ein „ gegenseitiges Vertrauen " die Ermgung
ermöglichen würde .

London möchte die Araber ködern

Bagdad , 6 . Nov . England versucht jetzt , die politische
Seite der Palästinafrage auf die Dauer des Krieges auszu -

„ Dem Verdienst seine Krone
*

Der König von . England hat fünf englischen Fliegen

Ordensdekorationen für einen et lug über Kiel verlieh en .
Man erinnert sich der Geschickte dieser angeblichen ..Selben -

tat “
. Vor einigen . Wochen meldete das britische

Ministerium , datz em überaus erfolgreicher Raid eugli ^ er

Flieger auf den Hafen von Kiel stattgemicken habe Hier

war davon nichts bekannt . Ausländische Journalisten , die

reichlich Gelegenheit erhielten, . Kiel und Umgegend zu . be¬

sichtigen . mutzten feftstellen . datz dort fetnerlet Spuren eines

Fliegerangriffs zu finden waren . .Darauf routten an den eng

Hieben Minister Kingsley - Wood im . Unterhause einige pein¬

liche Anfragen gestellt . Mit Verärgerung antwortete der

Minister , er wisse nichts von diesem Vorgang und er habe
darüber keine Mitteilungen herausgegeben Offenbar war

das ganze eine Erfindung des . 2 u se n m t mit er t u m s . das nck

nun in entern Gegensatz zur . Marineleituna befand . Es wurde
daraufhin ein Provagandaftlm 6ebre6t . bet unter beut bom¬

bastischen Titel ..Der Lowe hat Flügel " den Flug auf S ei

verherrlichen sollte . Eine hollandnche Zeitung , die der Auf¬

führung des Films im gelchlossenen Kreise durch lh ^ n . Ver -

treter beiwohnte , konnte allerdings keine realistische Dar¬

stellung des „ erfolgreichen Fluges '? feststellen . Das einzige ,
was sie davon zu sagen wußte , war die Demerkung man habe
im Film gesehen , daß die englischen Flieger wohlbehalten

zurückgekehrt seien , denn sie seien auf dem Flugplatz . .ans -

gestiesen "
. Das dürfte wohl ein ickwacher Beweis geblieben

sein . Nun mutz der König von England Ordensauszeich¬

nungen an die beteiligten Flieger verleiben , die Kiel gar
nicht erreichten , dort iebenfalls keinerlei Schaden angerichtet
haben . Damit sott die Erfindung . des Lugenmimsteriums
eine Beweiskraft erhalten , die ttotzdem memanden über¬
zeugen kann .

                                         Achtung , Minengefahr !

Aus einem Feldpostbrief

Stark beeindruckt durch das deutsche Arttlleriefeuer ,
hatten die Franzosen den Ort geräumt . Vorher hatten Re
jedoch noch in tückischer Weise Mmen tn die noch unver -

sehrten Sauser gelegt . Wie Spürhunde durchsuchten unsere
hervorragend geschulten Pioniere die Hauser und fanden
schließlich hinter den Haustüren , in den Wohnraumen und .
Viehställen diese todbringenden Metallkapseln . ..̂ n den
Scheunen standen Handkarren , Fahrräder und Möbelstücke ,
an die mit dünnen Drähten ebenfalls Minen gehängt waren .
Teuflische Schreckhäuser Insoweit ste noch nickst entmint . Rnb
werden sie von unseren Pionieren kenntlick gemacht Auch aut
dem beschwerlichen Weg zu den neu gewonnenen Stellungen
ist die Mtnengefahr noch nicht aanz beseitigt . Franzostsche
Minen liegen ausgegraben am Wegrand . Unterwegs treffen
wir Essenttäger . bte unter dem Druck ihrer Last vor Schweiß
triefen . Soldaten der Nachrichtenabteilung legen Telefom
drohte . Einundeinhalb Stunden tippeln wir nun fchon durch
diefes morastige Gelände , stammen kraftvoll tni Schlamm ,
der von Eranatlöchern durchwühlt ist . waten durch funipfige
Wiest » und erreichen endlich den Wald auf der Anhohe , wo

Paris , 6 . Nov . Verschiedene franzostsche . Zeitungen
weisen heute auf die Mißstände in der inneren
Front Frankreichs hin . Insbesondere werden die Be¬
hörden aufgefordert , ein wachfames Auge auf die A r b e i .t e r -

fchaft zu haben , die in Munitionsfabriken . befchafttgt
ist und offenstchtlich mit ihrem Los nicht zufrieden ist .

Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang ein Artikel
des „ Jour "

, in dem erklärt wird , die Disziplin hinter ^
der

Front müsse die gleiche sein wie an der Front . Das Blatt
gibt offen zu . daß es zu Streiks und Sabotage¬
akten gekommen ist und schreibt u .. a . wörtlich : „ So¬
wohl die Frontsoldaten wie bte , Munitionsarbeiter muhen
wirkliche Soldaten sein . Die Sabotage und . der Fabrikitterk
kommen einer Fahnenflucht gleich . Es muffen daher die¬
selben Strafmaßnahmen wie an der Front ergrme .n wer¬
den .

" Schließlich beklagt sich bas Blatt darüber, , daß unter
den Arbeitern , die von der Front zuruckgeholt wurden , viele

„ Propagandisten
" seien , und meint damit offensichtlich solche

Arbeiter , die mit der Politik der Londoner und Pariser
Kriegshetzer nicht einverstanden sind . .

Der „ Jour " veröffentlicht auch eine Erklärung . des

Senators Sachette vorn Seine - Departement , der am bte

Unzufriedenheit in der französischen Landbevölkerung
hinweist . Die Regierung möge .stch in acht nehmen . Im

Laufe oer letzten vierzehn Tage hatten jene , die . die Fühlung
mit der Landbevölkerung aufrecht erhielten , einige warnende

Anzeichen festgestellt . Tas Blatt schließt Mit der Bemerkung .

.Der Krieg wird nicht nur an der Front geführt und die

Regierung muß stch auch im . Innern bes LaiÄes schlagen , wo

ste auf verschiedene Hindernisse stoßt .

schalten und die Lösung dieses heiklen Problems auf Witter

zu vertagen . Man ködert die , Vertreter des arabischen Hoben
Komitees mit dem Versprechen sofortiger Amnestie
aller Verbannten und Verhafteten . Diese
Amnestie soll sogar ausgesprochen roetben nmh bevor die
arabischen Fürsten unb das Palastina -Arabische Hohe . Komitee
offiziell ben arabischen Aufstand in Palästina abrufen . Eng¬
land hofft mit diesem Entgegenkommen , das seine bisherige
Bedingung um vorherigen Abrus des Amstandes fallen . laßt ,
die abermalige Verschleppung der Palastina -
frage zu erreichen .

Tokio , 6 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach
Eintreffen des russischen Botschafters Smetanin erklärte

heute der Sprecher des Außenamkes auf die Frage , ob Japan
einen bestimmten Plan für feine weiteren Verhand¬
lungen mit Moskau habe , datz die Regierung wie bisher

Verhandlungen über Einzelfragen in Moskau und nun auch
mit dem Botschafter Smetanin in Tokio weiterführen werde .
Dazu würden die Wirtschaftsfragen gehören , nachdem Molo¬
tow ein Handelsabkommen angeregt habe .

mit einem wesentlich eingeschränkten Pro¬

gramm durchgefuhrt .
Am 8 . 11 . abends 19 Uhr wird im Bürgerbräukeller

ein Treffen der Marschierer des 8 . /9 . 11 . 1 -923

durchgeführt .
Am 9 . November findet mittags 12 .50 Uhr eine

Kranzniederlegung an der Feldherrnhalle
und anfchlietzend an den Ehrentempeln am Königlichen Platz

statt . , v . , ,
Auch in München ist der 9 . November in diesem Jahre

zum Arbeitstag erklärt worden .

Kochs und des Küchenunteroffiziers , für bte notwendige Ab¬

wechslung zu sorgen . Da gibt es z . B , © raupen mit Suppen¬

grün und Rindfleisch , Graupen mit . Grünkohl und Sveck .
Tomatengraupen , Selleriegraupen . Zwiebelgrguven oder auch
saure Graupen mit Gewürzgurken unb . yrletto Es nt die
Kunst mit Hilfe von Gewürzen unb Beikost in bet Feldküche
aus ein unb benifelben Rohitoff immer roteber neue Ge¬

schmacksrichtungen bervorzubringen . ohne ban bas Eruno -

gericht erkannt wirb .
*

Man benkt in der Wehrmacht von heute keineswegs
baran . alles über einen Kamm zu scheren .. Es gibt ia nicht
nur Infanterie , die aus ber Feldküche ernährt werben mutz ,
sondern es gibt auch Truppenteile , für die eine » onber .-

vetpflegung notwendig ist . Der ^ lieger . . ber rn seiner
Maschine Stunde um Stunde über die Nordsee stiegt , um
schließlich über dein Firtb of Forth seine Bomben los zu
werden , muß anders ernährt werden als der 3nfantertit tm
Graben . Das gleiche gilt für die Männer , die im Panzer¬
spähwagen yunobrtc von Kilometer auf schlechten , « trotzen
zurücklegen . Das gleiche gilt für Festungstruppen die tn ben
großen Bunkern wochenlang unter stärkstem Arttlleriefeuer
liegen . Das gilt schließlich auch für Eebirastruppen , bte aus
ihrem Körper bei fchwierigen Aufstiegen bas . Letzte heraus¬
holen müllen . Diese Solbaten brauchen alle bestimmte Konzen¬
trate . die ihnen höchste Kraftanstrengung gewährleisten . Auch
dafür hat man neuartige Lebensmittel geschaffen , z. B . den
sogenannten Pemmikan -Landiäger . Das Vorbild für dielen
Pemmikan lieferte 'Hänfen , der sich ia auf seiner Nordvol -

fahrt im wesentlichen mit diesem Nahrungsmittel aufrecht ,
erhielt . Es bandelt sich hier um eine Snrtwurst aus geräucher¬
tem Fleisch . geräuchertem Speck . Edelsoja , getrocknetem Obst .
Molke . Tomatenmark . Hefe -Extrakt . Paprika und Lecithin .

hcMptfchrtftletter : Fritz (Sünfbe r ; Stellvertreter des hauptschriftleiters : heinrikb
Rarl ICun $; verantwortlich für den politisch-n Ceil : Heinrich Karl Kunz ; für
Runst , Unterhaltung unb Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,
Bororte unb Wirtschaftsteil : Willi Pempel ; für Schlußd,enft unb Allgemeines :
Hans Scharr ; für ben Bilderdienü : die bett . Ressortleiter ; für ben Anzeigenteil :
Ö) tto Raiser ; sämtlich in Wiesbaden . <5efamt |eitung : Dr phil . habil . Gustav
Schellenberg unb <vtto Aqiser . — Zur Zett ist Preisliste $ r. 6 gültig .
DrutfunbDetlag : L.Schellenbrr - 'scheSuchdrucksret, Wiesbadener Cagblatt , Wiesbaden

Die wahre Kochkunst besteht darin , aus ben einfachsten
Lebensmitteln eine gut zubereitete unb abwechslungsreiche
Kost berzustellen . Dem Verpflegungsteilnehmer bnrf kaum
bewußt werben , baß die Gerichte ate Mallenwelsen im Kessel
zubereitet worben sind .

" Der Koch von Beute soll auch nicht
nur . so wie wir es einstmals bei Verdun erlebten , wochenlang
nichts anderes als Graupen rochen , sondern wenn schon
Graupen gekocht werden muffen , dann ist es bte Aufgabe bes

wir Essenträger , bte unter b
triefen . Soldaten , der Nau
drohte . Einundeinhalb Stum
dieses morastige Gelände , st muten kraftvoll tm schlämm ,

iilhlt ist . waten durch funtpfige
 . . den Wald auf der Anhohe , wo

die Franzosen noch vor wenigen Stunden in Stellung lagen .
Dankbar nehmen uns die Kameraden , die mitgebrachten . .ge¬
füllten Mumtionskästen ab . Seit drei Tagen haben ste nickt
mehr geschlafen , nichts Warmes gegeffen . Sie fehen aus , als
feien Re eben erst dem Schlammbad entstiegen .



Wiesbadener TagblattDienstag , 7 . November 1939

Gefechtsvorposten an der Westfront ( PK .- Weltbild , Ä .)( PK .-Weltbild , Ä .)Schwere deutsche Flak an der Westfront

Nr . 261 Seite 3

a )

von
und

b )
c )

Deutschtum auf Grenzwacht
Reichsvrotektor Freiherr von Neurath in Brünn

Probieren geht über Studieren . Fräulein Spieß . die viel -
gewandte Leiterin der Versuchsküche des Heeresverwaltungs¬
amtes hat ihren groben Tag . denn zum erstenmal sollen d i e
Geheimnifse der Feldküche enthüllt werden . Es gibt
also ein ausgewachsenes Essen bei dem alle die neuartigen
Lebensmittel auf Geschmack und Nährwert probiert werden

„ England bereits empfindlich getroffen "

Lloyd George über die Erfolge der deutschen Eegeublockade schwer beunruhigt — Bedeutung der russischen Unterstützung
voll erkannt — Aufschlußreicher Artikel des früheren britischen Ministerpräsidenten im „ Journal

"
American "

Wer heule noch . . .

Wer heute noch beiseite steht
In blindem Unverstand ,
Und läßt dem Schicksal seinen Lauf, .
Und rührt nicht seine Hand ,
Und hilft nicht mit am groben Werk ,
Und packt nicht herzhaft au .
Wer seines Volkes Nöte steht
Und sagt : Was geht ' s mrch an ? —
Wer keinen Bruder tragen läßt
Biel Lasten , riesenschwer .
Und läd ' t sich selber gar nichts auf
Und trottet nebenher —
Wer heute nur von Rechten spricht ,
Doch niemals von der Pflicht ,
Der ist ein ehrvcrgess ' ner Lump !
Ein Deutscher ist er nicht !

Joseph Lang .

Einrichtung einer Haupttreuhandstelle Oft
Zur Regelung wichtiger wirtschaftlicher Aufgaben in den ehemals polnischen Gebieten

In seiner Erwiderung wies Reichsvrotektor Freiherr
von Neurath daraus bin . daß mit dem 1. September dieses
Jahres in der Geschichte der Deutschen Technischen Hochschule

die Verwaltung des Vermögens des
polnischen Staates innerhalb des von den
deutschen Truppen besetzten Gebietes :
die Regelung des Geld - und Kreditwesens :
die Anordnung aller wirtschaftlichen Matz -
nah m e n , die zur Überleitung der Wirtschafts¬
führung auf die einzelnen Verwaltungsgebiete er -
forderlrch und , und die Durchführung der etwa not¬
wendigen Auseinandersetzungen und Verrechnungen :

also allen zum Aufbau des Körpers notwendigen Nährstoffen .
Dann gibt es weiter Weinsäure - und Zuckerdrovs , die aus
Holzzucker und Traubenzucker hergestellt sind und vor Er
müdung schützen , sowie die neuartige Schokakola , eine mit
Kola angereicherte Schokolade , die als Stärkungsmittel dient
und stch durchaus bewährt hat .

Es mutz überdies darauf hingewiesen werden , dah cs
sich bei diesen neuartigen Lebensmitteln nicht etwa um
Experimente handelt , sondern diese Lebensmittel sind nach
vielen Proben auf Grund bestimmter Anforderungen herge¬
stellt worden . Sie sind dann vom chemischen und vom
sanitären Standpunkt aus auf das genaueste untersucht
worden und haben sich erst in kleineren Versuchen und dann
in Truvvengrotzversuchen bewähren müssen . ehe ste für die
Wehrmacht eingeführt wurden .

Diese Versuche sind insbesondere auch mit der Sojabohne
gemacht worden und die bisherigen Erfahrungsberichte zeigen ,
datz stch das Volliojamebl als sehr brauchbar und vorteilhaft
für die Truvvenküche erwiesen bat . Der Geschmack der Speisen
wird erheblich verbessert , der Sättigungswert gehoben und
zudem sind die Speisen angenehm locker und von gutem Aus¬
sehen . Infolge des hohen Nährstoffgehaltes erwies sich das
Vollsojamehl insbesondere verwendbar als Streckungsmittel
zur Einsparung von Fleisch , als Mittel zur Einsparung von
Fett , sowie als Ersatz für Ei und Ersatz für Milch . Der An¬
bau der Sojabohne gewinnt bei uns von Jahr zu Jahr
wachsende Bedeutung . Die Sojabohne unterscheidet sich von
anderen Hülsenfrüchten wie z. SB. Erbsen und Bohnen durch
ihren fast doppelt so großen Gehalt an hochwertigem Eiweib
und durch ihren sehr hoben Fettgebalt . Das Edelsoja wird
nach Entfernung der Schale obne Anwendung von Chemi¬
kalien hergestellt und ist trotz des hoben Fettgebaltes teilt
haltbar . Besonders reich ist Edelsoja an Vitamin B . sowie
an mineralischen Salzen : hierbei kommt dem knochenbilden -
den Phosphor eine besondere Bedeutung zu .

d ) ihr im Einzelfall von mir übertragene Wirtschafts¬
aufgaben .

Beschlagnahmungen dürfen nur noch von der
Haupttreuhandstelle Ost im Benehmen mit dem beteiligten
Derwaltungschef . bzw . dem Eeneralgouverneur für die be¬
setzten polnischen Gebiete verfügt werden . Bisher von ört¬
lichen Stellen durchgeführte Beschlagnahmen stnd nur wirk¬
sam , wenn ste von der Haupttreuhandstelle Oft bestätigt
werden . Ist die Bestätigung bis zum 1. Februar 1940 nicht
ausgesprochen , so erlischt die Beschlagnahme .

Die Verwalter bedürfen der Entlastung durch die Haupt¬
treuhandstelle Oft Demgemäh übt die Haupttreuhandstelle
Ost in Zukunft allein die Befugnis über die Einsetzung
von kommissarischen Verwaltern gemäß der Ver¬
ordnung über deren Einsetzung für Unternehmungen . Be¬
triebe und Grundstücke in den besetzten , ehemals volnischen
Gebieten vom 29 . September 1939 ( Verordnungsblatt für die
besetzten Gebiete in Polen Nr . 7/39 ) aus . \

Unberührt bleiben militärische Requisitionen
und die Inanspruchnahme von Grundstücken . Einrichtungs -
gegenftänden u . a . für unmittelbare Zwecke der Zivilver¬
waltung .

Die Haupttreuhandstelle Oft kann zur Durchführung ihrer
Aufgabe Verwaltungsvorschriften erlasten . Allgemeine An¬
ordnungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Verkündung in
den Amtsblättern der Verwaltungsbezirke .

iCvn - V at ronierungssystem beschäftigt und zu -
glb .t . das bei der gegenseitigen Belagerung der beiden
Kriegsgegner England bereits . empfindlich ge¬
troffen wurde .

ßlogb George schreibt u . a . . der Krieg gleiche bisher den
Vorbereitungen zweier Boxer für einen laut angekündigten
Kampf , allerdings mit dem Unterschied , daß die Zweifel

' n .ebrten , ob dieser Kampf überhaupt
1 - r <mn -« e FPb .pb , er wirklich ernsthaft geplant war . Weil
dreier Melfteriwaftskamps schwerlich an der Siegfriedlinie
enti » üben würbe konzentriere sich bas Interesse auf die
Lebensmittelversorgung der beiden Eeg -

Sre/ - Der Seekrieg und die Luftangriffe seien zwar erst im
ÄnfMigsstadlum . aber die Zabl der Versenkungen britischer
Handelsschiffe nehme allenthalben zu . Diese Verluste seien
bisher nicht zahlreich genug , um die wichtigsten Vcr -
bindungSDege des britischen Empire zu gc -
fahrden ne hatten aber bereits die notwendige Lebens -
mittelzufubr aus Holland . Skandinavien und den baltischen
Landern abgeicknitten . Die beunruhigende Verfügung des
Vertorgungsminifterlums über Butter und Fett beweise , daß
r. » e2l c m S? Jn eJ Schlag gefallen

‘
fei . England

[et auch von Polen . Estland . Lettland und Litauen hinsichtlich
der Pavlerboizantuhr abhängig gewesen .

.. Lloyd George stellt dann die . Frage , warum die übcr -
machtme britische motte Nicht imstande sei . die Seeoerbin -
dung Englands mit . .Holland und Dänemark zu schützen , und
memt , möglicherweise verhindere die Ang st vor einem
b e u t ( (ö e n Lanhangriff diese Länder jetzt , mit Eng -
lanb Hanbel zu treiben .

^ orge beklagt weiter die aus ber Molotow - Rede
ersichtliche engere Annäherung Rußlands an
Deutschland , die er teilweise auf die brüske Ablehnung der
deutschen «xriebensvorschlage durch Chamberlain zurückführt .
Beachtlich sei nicht nur die versprochene rustische Material -
b.slT.e fut Deutschland oder die Drohung einer russischen mili -
tarischen Unterstützung , sondern auch die Tatsache , daß
Molotow die deutsche Version von den im -
verialiftiichen Kriegszielen der Alliierten
und deren .«xrledensverweigerung übernommen habe .
Rutz land sei in der Lage . Deutschland vielleicht entscheidend
ber der Überwindung der britischen Blockade zu helfen . Eng -
land musie dabei etwns tun . um die rustische Erbitterung
über die seitens der Westmächte jahrelang gezeigte Indiffe¬
renz zu beschwichtigen . Eine Handelsmission , die den Rusten
klingende Bezahlung für ihre Waren versprechen könne , sei
das richtige Mittel hierfür .
. .. Lloyd George schließt feinen Artikel mit Lobeswortcn
tur die Annahme des neuen amerikanischen Neütralitäts -
gefetzes . denn er wiste aus den Zeiten des Weltkrieges die
amerikanischen Munitionsschiffe zu schätzen .

New Bork . 6 . Nov . Unter der Schlagzeile „ Die Nazis
lähmen die Lebensmittelzufubren Englands " bringt das
New Aorker Blatt „ Journal American " einen von
dem United Features Syndikate vertriebenen Artikel des
früheren britischen Minftervräsidenten Lloyd George ,
der stch hauptsächlich mit dem „ beunrubigenden " bri -

können . Da stnd die neuen Bratlinge , die aussehen und
schmecken wie Klopse und die eiweißangereicherte Lebens¬
mittel aus pflanzlichen Rohstoffen enthalten . Da ist Blut -
und Leberwurst , deren Nährwert mit Edelsoja verstärkt
worden ist und die im Geschmack ganz ausgezeichnet sind .
Einen besonderen Erfolg erzielt die Leiterin der Versuchs¬
küche mit ihrer Roggengrützsuove mit Fleischeinlage . Hinter¬
her wird freilich feftgeftellt , daß es sich um eine neuartige
Suppenkonserve aus Roggengrütze mit Walfleisch handelt .
Als Feldküchengericht wird bann ein prächtig schmeckendes
Gulasch mit Kartoffelbrei und Rotkohl gereicht . Auch dieses
Geheimnis wird enthüllt . Es bandelt stch hier um einen
Gulasch aus tiefgekühltem Fleisch , das nach einem neuen Ver¬
fahren zubereitet worden ist und das sich vom Gefrierfleisch
dadurch unterscheidet , daß bei diesem Fleisch keine Zerreißung
der Zellen eintritt wie das bei Gefrierfleisch freilich der Fall
ist . Der Kartoffelbrei entstammt getrockneten Kartoffeln , die
ebenfalls nach einem neuen Verfahren geschaffen wurden und
der Rotkohl ist getrocknetes Gemüse . Bei diesem Rotkohl er¬
kennt man aber , daß mit dem Drahtverhau , mit dem Dörr -
gemüse von einst für immer Schluß ist . denn dieser Rotkohl
unterscheidet stch in keiner Weise von frischem Gemüse . Er
entbält im übrigen die Vitaminwerte genau wie das beim
frischen Gemüse der Fall ist .

Weil aber die Soldaten nicht nur Hunger sondern auch
Durst haben , so ist im Heeresverwaltungsamt auch ein
Marschgetränk geschaffen worden , ein erfrischendes Ge¬
tränk aus Zitronensäure und Kochsalz , das sich beim Feldzug
in Polen schon außerordentlich gut bewährt bat . Diese Ge¬
richte verdanken ihren Erfolg nicht nur der geschickten und
sachgemäßen Zubereitung , sondern ste stnd vor allem richtig
gewürzt worden . Das kann genau so gut wie in der Heimat
auch m der Feldküche an der Front geschehen , denn jede Feld¬
küche ist besonders reichlich mit deutschen Gewürzen ausge -
stattet . als da sind : Körnersenf . Kümmel , Majoran . Bohnen ,
kraut und Dill . Zu diesen treten als weitere Zutaten
Zwiebeln . Tomatenmark und Hefe -Extrakt .

Dieses Überblick dürfte den Hausfrauen und Müttern ,
deren Manner und Söhne als Soldaten in der Heimat oder
an der yiont stehen , die Sorgen um das leibliche Wohl sicher
nehmen . Die Feldküche ist kein Luxusreftaurant . aber was
die Feldküche liefert ist nahrhaft und schmackhaft und so wird
auch bte Feldküche Mithelfern daß wir diesen Krieg gewinnen .

Neutraler Dampfer „ auf Abwegen
"

Nachträglich nach England umdirigiert

Den Haag , 6 . Nov . Die Aufbringung und Beschlagnahme
des neutralen Dampfers „ Margartha

" mit einer neutralen
Holzladung durch deutsche Seestreitkräfte ist kürzlich gemeldet
worden . Die Ladung war nach Holland konsigniert . Das
Mißgeschick dieses Dampfers wird in gewissen holländischen
Hänolerkreisen lebhaft erörtert , die sich seit Kriegsausbruch
einem neuen Zweig des internationalen Zwischenhandels
widmen .

Der Dampfer „ Margartha
"

hatte vorher den Kaiser -
Wilhelm -Kanal passiert . Er war dort von den deutschen
Kontrollstellen geprüft und zur Weiterfahrt freigegeben wor¬
den , nachdem er durch die üblichen Konnossemente und
Schiffspaviere nachgewiesen hatte , datz das Holz nur für
Holland bestimmt ist . Trotz dieser Urkunden hat das Schiff
aber nachher seinen Kurs geändert und ist auf England
gefahren . Dabei ist es von deutschen Seestreitkräften ertappt
und beschlagnahmt worden . Es handelt sich hier nicht
um einen vereinzelten Fall . In den beteiligten Kreisen ist
wohl bekannt , daß in vielen Fällen ursprünglich nach neu¬
tralen Ländern konsignierte Schiffsfrachten nach Passieren
der deutschen Kontrollen nachträglich nach England
umdirigiert werden . Nur gelingt es den deutschen
Seestreitkräften nicht immer so wie in dem Fall des
Dampfers „ Margartha

"
, solche Schiffe zu fasten . Man

nimmt in den beteiligten holländischen Kreisen an , daß sich
aus dem Vorfall „ Margartha "

Weiterungen ergeben werden .

Berlin , 6 . Nov . Der Vorsitzende des Ministerrates für
die Reichsverteidigung und Beauftragte für den Vierjabres -
vlan , Eeneralfeldmarfchall Göring , hat die Errichtung
einer Haupttreuhandstelle O st verfügt . In einer
Bekanntmachung hierüber heißt es :

Ich habe bei mir eine Haupttreuhandstelle Oft einge¬
richtet . Sie bat ihren Sitz sowohl in Berlin wie beim
Eeneralgouverneur , der besetzten polnischen Gebiete . Die
Haupttreuhandstelle arbeitet im Benehmen mit dem Eeneral¬
gouverneur , den Reichsstatthaltern und den Oberprästdenten .
Sie errichtet Treubandstellen in D a n z i g für den Reichsgau
Weftvreußen . in P o ! e n für den Reichsgau Posen , in
Z i ch e n a u für den Regierungsbezirk Zichenau , in Katto -
w i tz für den Regierungsbezirk Kattowitz , in Krakau für
ein noch näher feftzulegendes Teilgebiet des General -
Gouvernements der besetzten polnischen Gebiete .

Die Haupttreuhandstelle Ost hat folgende Aufgaben :

in Brunn ein neuer Abschnitt begonnen habe , denn an diesem
Tage sei die Hochschule nach der Verordnung des Führers vom
2 . August 1939 in die Verwaltung des Reiches übergeführt
worden , .yrei von der Gefahr einer Erschwerung ihrer Ar¬
beit . erlöst von allen Zweifeln über den Fortbestand der
Brunner Hochschule könne sie nunmehr ihre Ausgaben erfüllen .
Er werde darauf hinwirken . daß den deutschen Hochschulen
in Böhmen und Mähren Blut aus dem Reich zugeiührt
werde , damit das auf Grenzwacht gestellte Deutschtum sehe ,
daß es die ganze Kraft des Reiches hinter sich habe . In
den Nachmittagsstunden verließ bei Reichsvrotektor roteber
die Landeshauptstadt Brünn .

Absturz eines niederländischen Bombers . Einer Meldung
aus Batavia .zufolge ist ein Bomber der niederländisch -
indischen Luftwaffe bei der Halbinsel Hintu gegenüber Ambon
am Samstag abgestürzt . Wie der Telegraaf erfährt , ist die
Maschine verbrannt . Hie fünf Besatzungsmitglieder sanden
den Tod .

Reichenberg , 6 . Nov . Reichsvrotektor Freiherr
Neurath stattete am Montag dem Lande Mähren ___
ber Landeshauptstadt Brünn erstmalig einen Besuch ab . bei
von bei gesamten Bevölkerung mit frohem Herzen erwartet
wurde . Gleichzeitig wurde die Deutsche Technische Hochschule ,
die sich stets ihrer hohen Sendung als deutsches Bollwerk im
Osten bewußt war . in die Verwaltung und Obhut des Reiches
übernommen . Die offiziellen Feierlichkeiten begannen am
Vormittag . Am neuen Rathaus hatten Ehrenkompanien ber
Luftwaffe , der ff - Versiigungstinppe und Ehrenstürme der
SA ., ft . des NSFK . und des NSKK . Ausstellung genommen .
Unter dem Klang des Präsentiermarsches schritt der Reichs¬
vrotektor die Fronten ab . Sodann wurde er in den Großen
Saal des neuen Rathauses geführt , wo die führenden Per¬
sönlichkeiten der Stadt vorgestellt wurden . Nach Begrü¬
ßung des Regierungskommissars Iudex und des Kreis -
leiters F o l t a sorach Reichsvrotektor Freiherr von Neu¬
rath .

"
Trotz aller Bemühungen chauvinistischer Politiker ,

die Stabt ihres deutschen Charakters zu berauben und ihren
Geist zu verdrängen , habe sich Brünn , so führte ber Reichs¬
protektor u . a . aus . behaupten können , bis es durch die
historische Tat Adolf Hitlers seinem Wiederaufstieg ent¬
gegengeführt wurde . Der Gau - Dozentenbundsührer . Profesior
Dr . Arnim S ch e k l i t s ch , erklärte , der heutige Festtag fei
der denkwürdigste in bei Geschichte der Brünnei Hochschule ,
denn et beende mehr als zwanzigjähriges Leid und eiöffne
die Aussicht auf eine großzügige Entwicklung der Deutschen
Hochschule in Brünn .
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Vrsininy und die Deutsche

Kriegsmarine der Gegenwart
Von Heinrich Zerkaulen

Am 15 November bringt das Deutsche Theater

Wiesbaden Heinrich Zerkaulens neues Schauiviel

JBromtno . Der Dichter bat uns aus dreiem Aula «

den iolgenden Auiiatz zur Vermgung gestellt
Die Schrtttlettung .

liefern , erhalten im Dezember je Person zusätzlich 250 g
Butter .

II ) Es werden ausgegeben :
1 . An alle Versorgungsberechttgten und Selbstversorger

in der Zeit vom 18 . Dezember 1939 bis 14 . Januar 1940 ie
375 s

2 An alle
'
Versorgungsberechtigten je Kopf 500 g

Sülsenfrüchte , und zwar je 250 g vom 15 Sanuar bts

11 . Februar 1940 und vom 12 . Februar bis 10 . Marz 1940 .
HI ) In den Monaten November .unb Dezember werden

Schokolade - Erzeugnisse und Lebkuchen in den Ladengeschäften
zum Verkauf freigegeben . Jeder Verbraucher kann

$
1 Bis zum 19 . November 1939 bis zu 100 g Tafel¬

schokolade oder 125 g Pralinen -Schokolade .
2 Vom 20 . November bis 17 . Dezember 19M 200 g

Tafel -Schokolade oder 250 g Pralinen und dergleichen oder

g Tafelschokolade und 150 g Pralinen und dergleichen .
3 . Bis zum 19 . November 1939 bis zu 125 g Lebkuchen

4 . Vom 20 . November bis 17 . Dezember 1939 bis zu

" 00
§n

£
me [cb

*
etrt Form ^ '

. Verkauf , dieser Waren geregelt
wird , wird von den Ernahrungsamtern örtlich bekannt -

gegeben .

Veränderte Fettzuteilung
Die günstige Entwicklung der Butter - Erzeugung macht

es möglich , in der Zeit vom 20 . Novemberl939 bis

14 . Januar 1940 dem einzelnen Verbraucher grohre

Mengen von Butter zuzuteilen 2m Interesse der Vor -

ratsvolitik tritt gleichzerttg etne entsprechende Kürzung der

Zuteilungen an Margarine und Schweineschmalz em . Der

Normalverbraucher .erhält demnach rn . der

20 . November 1939 bis 14 . Januar 1940 für ie mer Wochen
statt bisher 450 g 575 g Butter : statt bisher 375 g 315 g

Margarine oder Kunstspeisefett oder Speiseöl : statt bisher

250 g 185 g Schweineschmalz oder Speck oder Talg .
Alle für die praktische Durchführung dieser Derbesse -

rungen bei der Zuteilung von Lebensmitteln erforderlichen
Einzelheiten werden zu gegebener Zeit bekanntgegeben .

Gibt es Querulantenwahn ?

Nack einem Rattenschwanz von Prozessen einer Heilanstalt
überwiesen

— Seltener Fund im Museum . Bei . den Vauarbeiten

für die Reicksautobabnbrücke über den Main bei . Wwrshe ; m

wurde etwa drei Meter unter , der Eoble des Flutzbettes tm

festgelagerten Kies ein viereinhalb Meter langer gut er

haltener Einbaum gefunden Der mackttge Stamm , den

der Ereifer eines Baggers eriassie . und der stch dann « ls ein

Einbaum entpuppte . wurde von einem Sachverftandigra des

Neuen Museums m Wiesbaden untersucht . Ls in . em

Einbaum der schon unter Verwendung von Metallteilen

hergestellt wurde . Die Fundstelle ist geschichtlich , als uralter

Flutzübergana bekannt . Der Embaum mag deremst hier als

äh r e gedient haben . Der seltsame Fund wird im Neuen

Muse u m i n W i e s b a d e n Aufnahme finden .

Alter Frau Kirchban . Kastellstrasse 7 ,

begeht heute in geistiger und . körperlicher Frische . ihren

80 Geburtstag . Sie ist schon über 50 safere Leserin des

„ Wiesbadener Tagblatts "
.

Aus Kunst und Leben
» Nassauischer Allgemeiner Landeskalender auf . das Jahr

Christi 1940 ( Verlag Rud . Bechtold & Eomv „ Wiesbaden .)

Die 63 . Fahrt des Nassauischen Ällgemeinen Lanhes -

kalenders für das Jahr 1940 . steuert Heinrich Leis . 3m

neuen Gewände bleibt der allgemein geschätzte Kalender der

flu +en Tradition seines früheren Serausgebet £_ treu . Bunt

unb vielgestaltig wie bie nassauische Landschaft , ihre Geschichte

und Kultur Sind auch die Beiträge . . . Mag uns . habet auch

ab und zu einmal schon Bekanntes amen , ' gewinnt es doch

in dieser Zusammenstellung neuen Reiz . . Der Bebildemng
Sag iit befoiibeiß ^ ußCiDQnbt woi -

den . Anher unserem Bezirkskonkeroator von
^

droott der emen

Karie Melchers Georg Kiefer imd andere . Direktor Ruovel

vom Eutenbergmuseum in Mainz räumt mit der CegenSe

vom Eltviller Gutenberg am . So 'telltsichder Kalender

als wertvolle Hilfe vielseitiger , wettlckauender Heimat -

Der „ alte Jsegrimm " . Der Feldmarschall von Porck

war bekannt wegen seiner biistgen unb strengen Art . .die ihm

ben Beinamen bes „ Jsegrimm
" eingetragen batte . Emen be¬

sonderen Zorn batte Porck auf bie deutichen Fürsten , bte ta

Napoleon gegenüber zum Teil eine wenig rühmliche Rplle

gespielt batten . Dafür zeugen , zwei Eeschlchten bte ndi wah -

renö der Befreiungskriege ereigneten . In Nanau lieg er so¬

fort die nassauischen Truppen ablosen , er kenne keine

nassauischen Truppen unb keinen Herzog von Nassau m ben

Reihen der Verbündeten , unb als ein Kammerherr En ent¬

setzt fragte . ob er denn seinen allergnadtgsten Herrn

Deibionifteren “ wolle , erwiderte eri ..Herr Kammerherr , noch

habe ich keinen Befehl dazu !" Nack . der Einnahme von Pans

kam zu einem Diner Blücher zu spät , und em lunger Reichs¬

fürst dem her Krieg sein Land wiedergegeben batte , machte

iviNe Bemerkungen darüber - Da schnaubte ^ orck . obwohl fein

persönliches Verhältnis zu Blücher keineswegs freundlich war .

den jungen Herrn an : „ Ick dächte , es wäre bcncr . das Ew .

Hoheit vier auf den Blücher als in Parts auf Ihre Pensson

warten !"

Verbesserung der Lebensmittelrationen
Souder,uteilungeu von Fleisch , Butter , Cier « , Reis . Sülsenfrüchten und Schokolade — Verschiebungen

in der Fettzuteilung

In der offiziellen Liste der Kriegsschiffe der Deutschen

5 ^ marm ^
nach

^
dem ^ tand vow ^

omme ^ z de ^ Namen

Kriegsmarine von beute abgeichlosten .

3fs wenige Tage vor dem Ausbruch des Bolenkonfliktes

der krste Erohdeutsche Marinebundestag,tn Dresden abge

sImK wä & ääj ?
abttiluna aus ien

'
er Stabt in Dlbenburg in der stck ernst das

Geschick Karl Rudolf Brommys ermllte .

’ S S * « »

3nefiontui £) 61WflBe bat bie KmmbiunS meines
s . ? =

sifetltMl . »

Amtlich wird mitgeteilt : Bereits ab 23 . Oktober
konnten gegenüber der ursprünglichen Regelung , bei der Zu¬
teilung von Lebensmitteln auf Karten einige Verbesse¬
rungen , vor allem für Kinder , durchgefuhrt werden . Die
infolge der Bezugsregelung und der sonstigen Massnahmen
der Kriegsernährungswirtschaft günstige Entwicklung , der
Versorgungslage gestattet es nunmehr , eine Reihe weite -

rer Verbesserungen der Lebensmittelrattonen ein -
treten , « lassen und anherdem Sonderzuteilungen von Fleisch ,
Butter . Eiern . Reis . Sülsensrüchten und Schokolade bzw .
Schokolade -Erzeugnissen vor, « nehmen .

Erhöhung der Rationen

I ) Es erhalten ab 20 . November für je vier Wochen

6 ' 5
i .URirtberIbis zu drei Jahren statt bisher 450 g 500 g

2 . Kinder von drei bis sechs Jahren statt bisher 450 g

ZA N - TH
' S

statt bisher 375 „g rund 310 g Margarine oder Kunstspetse -

fett ’
3U 14 Jahren 125 g Kakao - Pulver .

II ) Alle Versorgungsberechtigten erhalten

ab 20 . November für die Dauer , von vier Monaten für je
vier Wochen zusätzlich 125 g Fletsch oder Fletschwaren .

Besondere Zuteilung
I ) Im Dezember erhalten alle Versorgung s -

ßCTl t63uiäW6
:
äu den sonstigen Fleischrationen weitere

125 e- Fleisch oder Fleischwaren . ( Jeder Verbraucher erhalt

also
*
tm Dezember insgesamt 250 g Fleisch , oder Fletschwaren

mehr als bisher für vier Wochen verteilt wurde .)

2 . Zusätzlich 250 . g Butter :

4 . öll^ S e ?b st v e rsorger . die Milch an Molkereien

Gedenken zum 9 . November

Kranzniederlegungen an den Gräbern der Blutopfer
der Bewegung

Die Partei gedenkt in Wiesbaden auch am 9 . November

bet Kameraden , die im Kampf um Deutschlands Freiheit ,

als treue Gefolgsleute des Führers , ermordet wurden : der

Kameraden Ludwig und Euschke .

Am Mittwoch um 15 .30 Uhr marschiert vom Boseplatz

ein Ehrensturm der SA . zum Gedenkstein des ermordeten

Kameraden Karl Ludwig in der Karl - Ludwig -

Sttahe . wo um 16 Uhr der Kreisleiter einen

Kranz niederlegen wird , ebenso am Vormittag des

9 . November , und zwar um 9 .30 Uhr auf dem Nor df r i e d -

hof am Grabe Karl Ludwigs und um 10 .30 Uhr am

Südfriedhof am Grabe des ermordeten jj - Kameraden

@ U
9tm 9 . November ziehen von 8 bis 18 Uhr

' an ben

Gräbern der ermordeten Kameraden auf den <yriebhoten

unb am Gedenkstein in der Karl -Ludwig -Strasse Ehren¬

wachen auf . <$>

Programm des Reichssenders Fr . antfurt

für den November ist des großen Tages Lurdlg . Um

9,30 Uhr findet eine Feierstunde TnWortunhMusik betitelt

iin « finh Altar die Stufen der Feldherrnhalle Itan . urgei -

musik leitet sie ein , von der Rundfunksvielschar 8 Horen mir

emfte Eesänae feierliche Blasmusik wird ausgesubrt vom

Orchester der SA .-Eruppe Hessen unter Musttzugiubrer Goy .

Dichter der Bewegung kommen zu Worb " Uhr sp elt

das Peischer - Trio des Reichssenders Beetbovensche Munt ,

das Trio für Klavier , Violine und Violoncello e -moll

Hauvtsendung ist die „ Heldische Feier
" um UM ) Uhrmit

Dichtungen von Gerhard Schumann und der „ Sinfonischen

Mustt Urk 35 " für grosses Orchester von Franz Philivv

SMÄ 'S
„ Richard Wagner "

.               _

Die Grobe Strafkammer verhandelte am Montpg gegen

einen Mann , der seit zehn Jahren bie Gerichte « i ferner

Rentensache beschäftigt . 1929 war er nach einem 'Straßen -

babnunfall im ..Städtischen,Krankenhaus overrert worden

Seit der Zeit läuft er an Krücken . . und behauptet , „ v e r °

pfuscht " worden zu lein . Die ärztlrch .en Na ^ rufringen des

Falles ergaben hab bte Operation völlig sachgemab vorge¬

nommen worden ist . 2n endlosen Eingaben an bte höchsten

Retthsstellenin zahllosen Prozessschritten - . der Angeklagte
bat nickt weniger als 20 Anwälte beschäftigt — grng her

Mann immer wieder gegen die Urteile an , die ihn mit

seinem Schadensersatzanspruch von 80 000 RM -. die er tordern

zu können glaubte , abwiesen . Der Mann wurde schliehlich

wegen schwerster Beleidigungen der jeweiligen 0>erichtsvor -

litzenden die mit seiner Sache zu tun batten und wegen

Beleidigung der ärztlichen Gutachter zu empfindlichen Ee -

fängnissttafen verutteilt . Das alles nutzte aber nichts unb

die Grobe Strafkammer hat nunmehr angeordnet , hab bet

Mann in einer S eilanstalt untersucht wirb bre darüber

zu befinden haben wird , ob es bei entern ionit aetltig gesunden

ÖTen auf elfte fixe Idee begrenzte Efeistesstorung gibt ,

die als Querulantenmabn bezeichnet wirb .

Miesbadener Gericktsurteile . Vor bet 3 u g e nd -

Ichutzkammer hatte sich ein älterer Mann . wegen Sitt¬

lichkeitsverbrechens , begangen an einer minder jab r i gen

männlichen Person , zu verantworten . Trotz heftigen Leugnens

konnte
"

er überführt werden und nur feine bisherige Un -

hpiffmltenboit rettete ibn vor dem Zulbthaus . Er etljiclt

ekne GMngnisst ^ se von zwei Dabren sechs Monaten .

Ausserdem wurde auf drei Jahre Ehrverlust ernannt . -

Weaen versuchten Verbrechens aus § 17a a , Ads . 3 , hatte Hro

ein Jnmilide vor der Strafkammer zu verantworten Da

aber nach Lage der Beweisaufnahme em höhere Strafe als

brei Monate Gefängnis nicht zu erwarten war , kam die

Amnestie in Anwendung . Das Verfahren wurde eingestellt .

Das Treudieust - Ehrenreichen in Silber wurde dem ,

Eepäckarbeittr August D . eucker bei der Gevackabt ^ ttgung I

Wiesbaden ( Hbf . ) anlässlich seines 25jährigen Arbeits -

iuhiläums verliehen .

"
UII enniul Oblrogges Haus auf dem Deich wird

noch die ittberne Obstschale mit der sravierten Widmung der

Ofnziere zur Hochzeit ihres Admirals aufbewahrt .

s « ä te Ä . » Mi ®
Deutschen Kriegsmarine . 3bt Kommandeur , Ädoitdn ö. 2 .

Andreas Wagner , erwartet mich . Vom hohen Kommando -

ihres Admirals und seiner Flotte ünd dre Baullchketten ge¬

kennzeichnet durch kunstvoll ausgembrte schmiedeeiserne

Wappen und Schrift : der Bremen - Block , ^ ania . ® enon uiro .

big
"

zur Barbarossa - Brücke an her Weser , daran ^ gemacht

UE
wi ?d wissend nm seine Eirssatzberettschaft bis zur

Selbitaufgabe , um seinen unverrückbaren Glauben an bas

SJklt6k(h — “ lagt der Kommandeur einmal aus ben gleichen

Hämmert hattem wenn i
'
b rn ttn wl

'
ches Mattrig ^ zur

"
Ver -

fügEg sestanben hätte , wie uns beute , was wurde gerade

er damit geschafft haben . .. . . f . ,
Das Haus der Groh , in dem Brommy einst so gluckl che

eT i? ä8tbSe « . b ? S RS
stehl noch unverändert , in dem D .rommy die Jahre nach dem

gM ST „
' S ISVÄ "& Ä

eine junge
"

Mannschaft nachlebt , die hier ihre

2ßir blicken noch einmal vom Deich . über bte Weier ,

htnnuf ?n die ziehenden Wolken , darunter immer wieder das

stählerne Slau d ŝ Simmels stck durchringt . In diesem

Auaenblick gleitet auf Rufweite ein inausgraues Sckiff an

kas aarlttier Mit blossem Ange erkennt man bas Geschütz

auf her Back . Und im Topp webt bas rote Tuch bet

flagge bie her Führer Seiner Marine verliehen bat . ne äum

Siege
'
zu führen .

Zum Siege !

. Verkehrssicherheit
Fahrgäste der öffentliche « Beförder » « gsmittel müsse «

Verstänonis aufbttnge «

Die Auherverkehrnahme vieler Personenkrattwagen hat

den Omnibussen und Strassenbahnen eine erhöhte Fahr¬

gastziffer gebracht . Die Fahrzeuge sind meist Sehr gut befehl

und zu bestimmten , besonders verkehrsreichen Stunden bes

Tages , hallt das Zeichen „ Besetzt aus dem überfüllten

Wagen heraus . Zum Vergnügen gibt der Schaffner mne

solche Erklärung nicht ab , die Verkehrsteilnehmer haben

also die Pflicht , darauf Rückstcht zu nehinen und es muss als

unzulässig bezeichnet werden , wenn äe ^ ch trotzdem tn den

lidbleit besteht mitzukommen , weil bte „ meisten Wagen
bereits vom Kurhaus ab besetzt „Rnb WlEeicht ist es den

Städtischen Verkehrsbetrieben möglich , vom Bahnhof aus

zu den Hauptverkehrszeiten Wagen tu den Sahrulan etn =>

zuschalten . Gerade an den Hauptumsteigestellen ttnden wir

die meisten -vollbesetzten Wagen .

Omnibusse und Strassenbahnen diEn der Beforderung

aller Volksgenossen . .. Gegenseitige Rücksichtnahme ist bahn

nnerlählich . Wir können alle dazu beitragen, . roenn wir

folgende Punkte , auf die wir schon verschiedentlich , ausm . ck-

sam gemacht hallen , besonders beachten : Das Rauchen ist m

den stark besetzten Fahrzeugen zu unterlassen , weil sonst die

Mttfahrenden gefährdet und ihre Kleider beschädigt werden

können Das Aufblenden von Taschenlampen an .Haltestellen

muh unbedingt unterbleiben Der Fahrer , wird dadurch

ÄSS säW
' Nmä

Sfäfltk Ätt T «
e & Ä

Nachfolgenden Mitfahrern darf der Zutritt Sum Wagen -

Innern nicht dadurch versperrt werden , hab sich die Fahrggstzs

auf der Plattform drängen . Wenn es irgendwie möglich ist .

muss sofort ein Platz im SBageninnem eingenommen werden .
Mzeittaes Eiw und Aussteigen ist verboten und gerade

?« ch während der Derdunkelung > sehr SNahrlich . wir iwollen

iffjnn wutfen . bis bet SBoßcn ftebt . <>enuyer von

Omnibussen und Strassenbahnen sollten den b ?Sonberen Um .

ständen der Kriegszeit Rechnung tragen . „ JJ ?
des Verkehrs lässt sich wefentlich erleichtern , wenn alle vor

stehenden Grundsätze beachtet werden . D-
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Aus der Feldpostmappe
Wir blättern wieder einmal in unserer Feldvostmappe .

Fast täglich kommen neue Grüne hinzu , Schreiben , aus
denen wir entnehmen , wie sehr sich unsere Soldaten durch
die Zeitung mit der Heimat verbunden suhlen . Grüne , die
wir teils persönlich weitergeleitet oder auch direkt beant¬
wortet haben . Wir - zählen diese Tätigkeit zu einer , der
schönsten Aufgaben , die uns in der Kriegszeit gestellt und .
Anfang November kündigten uns Feldleser des „ Wies¬
badener Tagblatts " die Übersendung eines Photos an und
sie haben , wie wir nicht anders erwarteten , Wort gehalten .
Wir veröffentlichen es und glauben damit den Einsendern ,

Bier „ 4agblatt " - Leser grüben von der Front

vor allem aber auch ihren Angehörigen und Bekannten eim

Freude gemacht zu haben . Die Kameraden , die uns durch
das Bildchen erfreut haben , sind : Unteroffizier Sillen -

brand und die Kanoniere Best , Rautmann und

& i s^ i
"

einem anderen Brief heibt es : „ Der Wiesbadener I
Bevölkerung senden die besten Grüne aus dem Bunker X die

Soldaten der 3 . Gruppe , 4 . Komp , eines Infanterie - I

Über Kimme und Korn . . .
( Zwei Photos : Archiv .)

Regiments . Ganz besondere Gruße an alle Angehörigen der

Unterzeichneten : Uffz . Maxheimer . Eefr . Bode . Gefr .
Waldschmidt und die Soldaten Romvel , S .eezer ,
Sveck . Stang , Klein , Winzia uni fiaift
November 1939 . Es lebe der Führer Adolf Hitler . Deutsch¬
land mub leben und wenn wir sterben muffen .

Aus den Einzelsendungen möchten wir die Grube des
Kameraden Karl Pabst und der vielen Kameraden , die
mit unterschrieben haben , herzlichst erwidern , ebenso die¬

jenigen des Oberkanoniers Sans S v r en g a r t ( SA .-

Scharfübrer ) . der alle Kameraden . der SA .-Standarte 80

durch uns grüben labt .
Zum Schluh bringen wir noch ein Bild eines Kameraden

von der Westfront , der uns ganz besonders ans Herz
gewachsen ist . Unseren Berufskamerad Heinz L . enbardt .
den Wiesbadener Sportfreunden kein . Unbekannter , sehen
wir hier als besten Schützen seiner Abteilung . Mit drei

Schub 33 Ringe — ist das bei einem . Svortschriftleiter
weiter verwunderlich ? Er hat ja schon tn seiner Berufs¬
tätigkeit in der „ Tagblatt " - Schriftleitung besonders liebe¬
voll den Schießspott betreut und nun übt er ihn . nicht
weniger erfolgreich als mit der Foder ^ persönlich aus . Mit
allen „ Tagblatt " -Lesern . die an der . Front stehen gruben
wir ibn heute ganz besonders herzlich . Ihnen , allen gilt
unser Dank für ihre Worte des Gedenkens und ihre Grube .

v .

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag . 7 3lov . . k9 — 22 Uhr .

„ Zar und Zimmermann . St .- R . B 9 . — Mit t w o ck> .
8 Nov „ 19 — 21 .30 Uhr : Neuinszenierung : „ Die Lokal¬

bahn "
. Lustspiel in 3 Akten von Ludwig Thoma Hierauf

Neuinszenierung : „ Lottchens Geburtstag . Luitsviel in
einem Akt von Ludwig Thoma .

Surlaus .
Il !6tlU m

'
» »

" '
s .

"
3lop .. 16 uhi : Kaifec - Konzcri .

Leitung : Willi Reich . 20 Uhr : Der grobe Meisterabend

froher Unterhaltung mit Georges Boulanger u . a . .
Brunnenkolonnade . Mittwoch . 8 . Nov . , 11 Uhr . Konzert .

Scala -Bariete .
^ Ärtur "

Kronenberg conferiert Schöne Frauen

am Variete " in neun auserlesenen Attraktionen .

Film -Theaier .
Ufa - Palast : „ Waldrausch

"
.

Walhalla : „ D in . 88 “
.

Thalia : „ Peer Gynt " .
Filmpalast : „ In letzter Minute "

.
Capitol : „ Lauter Lügen

"
.

Apollo : „ Nanu . Sie kennen Korff noch nicht
Urania : „ Artisten

"
.

Luna : „ Silvesternacht am Alexanderplatz .

Olympia : „ Unter Mordverdacht
"

.
Union : „ Hochzeit am Wolfgangsee

"
.

Wiesbadener Vororte

erlitt — Ecke Park - und Fichtestrabe , fuhr ein Motorrad¬

fahrer gegen einen Baum . Der Kraftfahrer wurde . verletzt ,
das Fahrzeug beschädigt . — In der Langgasse streb em Auto¬

bus gegen em Pferdefuhrwerk . Das Pferd kam zu yalt und

zog sich Verstauchungen zu . Es blieb beim Sachschaden . — In

einem Haus der Wilhelmstrabe rutschte em älterer Mann

auf einer Treppenstufe aus und stürzte . Er trug innere Ver¬

letzungen und einen Armbruch davon .

— Wiesbadener Künstlerin im Rundfunk . Elfriede

Draeger - Sebrecht singt in einem Konzert des Reichs -

. senders Leipzig äm Mittwoch . 8 . November , von 16 — 1 ? Uhr .
Die Sendung wird von anderen Sendern , darunter auch dem
Reichssender Frankfurt , übernommen .

— eine Pilz - und Kriiuterlehrwandersührmig ver¬
anstalten Fräulein Klein und Ulfert am Mittwoch .
Beginn 13 Uhr „ Unter den Eichen "

. Pilzkontrolle 16 Uhr .

kannten und die nun

nur

köpf und sagt wohlgefällig :
Euter Jahrgang . Fast so
Wester /

2a

Verlangen Sie in den Elektrolicht - Fachgeschäften immer die weltbekannten innenmattierten

M P - E N
.M - 3D

Freiwillige Helfer bei der Weinlese
in Eltville

Jahrgang Kra - West

Das aber wird dann auch besorgt , als der Abend imkt
und so mancher mehr oder minder verstohlen sich das vom
ungewohnten Bücken schmerzende Kreuz reibt , jn bet
Stadthalle von Eltville versammelt sich das Kra - Wekt -

Kommando zu fröhlichem Umtrunk, , und der Ortsgrupven -

leiter kann für die tatkräftige Hilfe . seinen Dank aus -
lorechen . Wenn alle so füreinander emstehen , Mann tut
Mann , an dem Platze , wo es notwendig ist , so kann auch
diese Zeit ernsthafter Besinnung und engsten Zusammen -

Automatische Warengeber und Höchstpreise

Was der Geschäftsmann vom Automatenverkauf willen mub .

In zunehmendem Mabe hat die Geschäftswelt in den

letzten Jahren automatische Warengeber aulgestellt . Der Ver¬

kauf aus diesen Automaten ist genau so den geltenden Preis¬

bestimmungen unterworfen , wie der Ladenverkauf ...Da ia der

Automat Waren nur gegen ein bestimmtes Geldstück hergibt ,
könnte der Kaufmann leicht auf den Gedanken kommen , dab

es zulässig fei . den Warenpreis einfach abzurunden Das ist

jedoch unstatthaft . Liegt der Warenpreis unter dem Wert

des eingeworfenen Geldstückes , so ist der Geschaftsmann ver -

vslichtet , den Disserenzbetrag mit ' n das Warenfach herein¬

zulegen , oder die entstehende Spanne durch die Beigabe eines
anderen Gegenstandes auszugleichen .

Die Kombination mehrerer Gebrauchsgegenstände im

Warengeber ist aber ebenfalls nicht ganz ungefährlich Es ist

z. B . verboten , die Abgabe bestimmter Lebensmittel von der

gleichzeitigen Entnahme anderer Lebensmittel, . die es ut ge¬

nügender Menge gibt , abhängig zu machen . Hierin steht der

Gesetzgeber einen verbotswidrigenKopplu n a s -

verkauf , der mit hohen Strafen ..belegt werden kann .

Grundsätzlich kann eine knappe . Ware überhaupt nicht für den

Automatenverkauf geeignet fein , weil hierbei ..eine gerechte
Verteilung in keiner Weise sichergestellt sein wurde .

Es gilt also künftighin , beim Automatenverkauf öw .eier -

lei zu beachten : Erstens , daß die Unterichiedsbetrage zwischen
dem eingeworfenen Geld und dem Warenwert immer in

irgend einer Form zurückerstattet werden , zweitens da «
keinerlei Kopplungsgeschäfte durch den Automatenverkauf

getätigt werden . Bekanntlich macht sich nicht nur strafbar ,
wer Kovvlungsverkäufe betreibt , sondern auch , wer ne duldet

oder mit ihnen einverstanden ist . Drittens ist zu beachten ,
datz die Waren , die allgemein als . knavv anerkannt sind , sich
für den Automatenverkauf nicht eignen , da bierdurch eine

ungerechte Verteilung erfolgen wurde . Gerade der Geschäfts¬
welt wird ja aus einer ganzen Reibe von Verfahren bekannt
sein , zu welchen Weiterungen die Überschreitung von Sochst -

vreisen führen kann . Wo sich hinsichtlich des Automatenver¬
kaufes sonst noch Zweifelsfälle ergeben sollten , tuen d,e .Ge¬

schäftsleute gut daran , sich nut der zuständigen Ottspottzei -

behörde oder den Preisüberwachungsstellen , ins Benehmen zu
setzen . Da der Automatenverkauf gerade ut der letzten -Bett
nach Einführung des Rationierungswstems vieliach zu Be¬

anstandungen Anlaß gegeben bat . sei der Geschäftswelt die

vorstehende Anordnung ganz besonders in Erinnerung ge¬
bracht .

diese Zeit ernsthafter Besinnung und engsten Zusam
schluffes nur ein Gewinn sein . Jeder Einsatz ist dann
ein Beispiel ganz besonders für dieienigen . die etwa dazu
veranlagt und , den Kops hängen zu lallen .

Sonnig war der Tag und das Weinlaub flammte . Viele
Bütten voll sind den Berg hinabgewandert , viele hundert
Flaschen guten K r a - W e st - W e l n « s . Aus allen

Gegenden Deutschlands stammen die Manner , die nun die
Weinlese aus eigener Arbeit kennengelernt haben , und

künftig jede Flasche Wein vielleicht nut mehr Andacht trinken
werden als zuvor . Viele Berliner waren dabei , da sich die
Kraftwagenleitung West der Organisation Todt aus dem

Bestand des Reichs - Kraftwagen - Betriebsverbandes . Berlin ,
rekrutiert Wenn dieser Berliner einer einmal »einen Enkel

auf den Knien schaukeln wird , so mag er vielleicht Schauer¬
märchen erzählen — ach wie schon die Sonne schien unb wie
friedlich das Land dalag mit dem blinkenden Rhemstrorn
in der Tiefe ! — Märchen von der Front , von dem Dmmern
der Geschütze , von Fliegerschwärmen , dicht rote Heuschrecken
ziehend , von der Weinlese im Feuer des Krieges . „ Eroß -

vaata . du svinnst ja !" wird der Knirps von Enkel sagen .
Und Großvater lacht und der Enkel grünt . Und dann gibt
der Großvater dem Svröyling einen anerkennenden Katzen -

kopf und sagt wohlgefällig : „ Berliner Riesling . Natürlich .
Euter Jahrgang . Fast so gut wie lener Glwiller ^ ra -

— Soldatenfilme . Bei der Sonntagmorgenfeier im

Ufa - Palast sah man vier Soldatennline von besonderer Em -

I vrägsamkeit . die spontanen Beifall bei den Zuschauern aus¬

lösten . Zuerst wurde . dabei ein Bildstreifen von der

Trainingsarbeit der weltberühmten Heeres - Reit - und Fahr¬
schule Hannover vorgefubrt . Dann folgten . drei Kulturfilme ,
in deren Mittelvunkt der Luftwauenulm „ Flieger —

Funker — Kanoniere " stand . Hier konnten wir erkennen ,

welch groben Wert unsere Luftwaffe repräsentiert und was

sie ^ im Schutze des Vaterlandes zu leisten vermag . Außer

Übungen der Artillerie sah man einen Bildstreifen Minen

in Sverrlücke X " Dabei bemerkte man dre Mmenslottille .

wie sie die gestellten Aufgaben restlos loste , gröblich er¬

schallte das Minensuchlied am Schlug des Films . Dw Uta «

Wochenschau mit den neuesten Aufnahmen vervollständigte

das gute Programm .

— Spendenkarten nicht oergellen ! Wie in den ver¬

gangenen Jabren bringt die Reichsbahn
g

° uE ' etztwieder

, Svendenkarten heraus , . durch , die dem ^ legswlnterdilis -
I merk zusätzliche Mittel - für letne großen sozialen Aufgaven

zufließen sollen . Auf allen Bahnhöfen werden sie » erkauft

Die neuen Svendenkarten . zeigen wieder auf der Rückseite

Bilder die sich zusammenfügen lallen und vor allem unserer

Jugend als unterhaltsames Lottospiel viel

Die Svendekarten ffnd auch m den Reisebüros zu baden -

Die Angestellten verkamen sie dort ebenio gern wie oer

Mann am Fahrkartenschalter . Sie alle freuen sich , wenn der

Ist bas ein Wetter ? Sonne mu6 fein , wenn das Wem -

laub flammen soll , in Dunst und Regen bangt es ttube

herab , ein keineswegs ermutigender Anblick tur dieienigen .
die bisher die Weinlese nur aus Prospekten und filmen
kannten und die nun gekommen sind , um sich zu überzeugen ,
was es mit schönen Winzerinnen , mit . leuchtenden Kopf¬

tüchern , mit Lacken und fröhlichem Zuruf von Wingert zu

^ ^
Es

^
gab

'
einmal ^

'
das ist freilich schon lange her . einen

Jahrgang Rheingauweines , der m .strengem <yroit gelesen
wurde Das war der berühmte Eiswein . U.n y"16

erzählen sich noch davon . Er soll gar nicht so schlecht gewesen

sein und sogar gewisse Merkmale von g . rockenbeerauslese

getragen haben . Unsere Kinder , werden von einem anderen

Wein zu berichten haben : der wird bcherlick em wenig herbe

sein , er wird etwas kriegerisch ms Blut steigen und von

einer Tiefe sein , die nachdenklich stimmt und von der Bere ' t -

schaft eines ganzen Volkes spricht . Sofern er aut . bestimmten

Hängen über Eltville gewachsen ist , .wird er Tur kundige

Leute den Namen K ra - We st - We l n tragen
Zwischen den Bunkern des Westwalles gebt der Pflug .

Pferden gezogen , die in der Truvve Dienst tun . und
■ — * • v Soldaten haben dort

aufhellenden Sonntags Beginnt , als nach dem Aufstieg durch
die Wingerte die Arbeit anhebt , da erweist es sich , daß das
weibliche Element doch besser mit der Schere umzugeben
weiß als die männliche Konkurrenz . Jeder bekommt eine
Zeile zugewiesen und gar bald zeigt . es sich , wer AVE -

Schütze ist und wem es Mühe macht , tm Lesen Schritt zu
halten . Und noch schwieriger wird . es . als nun auch dre
zukünftigen einheimischen Winzerinnen antreten . Aber
zurückbleiben in der Phalanx des vorruckenden Leserheeres ?
Kommt nicht in die Tüte ! Und der , Rentmeister des Wein¬
gutes , erkennbar am Bibervelz , an freundlichem Wesen und
Unterweisungsfreudigkeit , steht da und reibt sich die Hande .
Die Männer mit den Bütten auf dem Rücken haben zu tun ,
Büttchen auf Biittchen wird gefüllt und geleert . Wagen auf

Wagen rollt talwärts , wo die Kelter wartet , auch Ue,ohne
Feiertag , weil in ernster Zeit nur nach der Arbeit gefeiert
werden darf .

Erlös für das Kriegswinterhilfswerk recht 6o6 ift . Darum ,

wer reist , vergelle nicht die WHW .-Svendenkatte .

— Eine Jdealnahrung . Hafer ist die fett - und eimelß -

reichste Und zugleich leicht verdaulichste deuttche Getreideart .

Während der Körnerbildung entwickeln sich im Haier wert¬

volle Nährwerte und Bestandteile , die den Stoffwechsel

fördern . In Gestalt von Sa , erfl .ocken wird dieser wett

volle Safer so schonend von den . Sülsen Vefreit , wie es bei

dem heMigen Stand der Technik uberhauvt möglich ist .

Dabei
"" bleiben ihm das braune Fru -bthäutchen und die tm

Keim schlummernden Vitamine und . tlufbaustosse tuittMt
erhalten . So werden Saferflocken und Safermark zu einer

Jdealnahrung für die Freunde der Rohkost , mr . aue

Pettonen . die gekochte Sveisen bevorzugen , sowie für reden ,

der sich für naturgemäße Lebensweise . einfetzt Zum <rru6 -

stück genossen , verbreiten Saferflocken em Gefühl des Wohl¬

behagens im ganzen Körper , bei Magen - und . Darmleiden

wirken sie brubigend und lindernd . Sie ffnd ein einfaches ,

natürliches Nahrungsmittel ohne leglichen Zusatz und ieder -

mann bekömmlich . Täglich genossen , erhoben he die

Leistungsfähigkeit und Ausdauer .
— Unfälle . In der Kaiserstraße , verlor ein Radler beim

Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug die Gewalt über

sein Rad und stürzte so schwer , daß er einen Oberschenkelbruch

von Pferden gezogen . Die tn oer .truppe i » nui i » » .
hinter dem Pfluge gebt der Soldat . Soldaten hak ^ n dort

die Kartoffeln und Rüben geerntet und Soldaten sind die

diesjährigen Winzer an Mosel . Saar . Ruwer unb Sauer .

Überall tm Deutschen Reich werden hilfreiche Sande
„

ge¬

braucht Und so hatte auch die K r a f k w a g e n l e i t u n g

West Wiesbaden , dem Gebot der Stunde gehorchend ,

ihre
'

Eefolgschaftsmitglieder jum T r e t rot 111 g e n

Arbeitsdienst auf gerufen Sie waren nach El t -

ville gefällten , wo ne ' von Drtsgruppenleiter Wern er

in ihre Arbeit eingewiesen und besmt wurden . Mit dem

Wein verbinde sich für Jeden Frohsinn und edler Genuß , em

Genuß , der aber nur durch die barte Arbeit des Wmzers

erkauft werde . Diese Arbeit im Dienste des Volkes kennen -

ytkmen . seien nun die Gefolgichaftsrnitglieder der Kra -

West gekommen , um den rbemlschen Frohsinn umso neier

verstthen ^“
n êlg^ ts hinaus in die Weinberge . Da reiben

sich die Eltviller Bürger böchst entaunt ihre Augen Marsch¬

tritt klingt durch die Straßen . Manner m urchtbaren

Räuberzivil ziehen daher , und irn Takt der Pimpfe

trommeln die Wmzerscheren au , das Büttchen . das lebet

empfangen hat . Em paar „ Damen . die alltags nut die

Musik der Schreibmaschinen kennen , sind auch dabei , und

als nun wirklich der Ernst des Lebens , dieses schonen »ich

W .- Biebrich . Das Treudienst - Ehrenzeichen für
25jährige Tätigkeit int Dienst der Deutschen Reichsbahn
wurde den Güterbodenarbeitern August Getter unb
Johann Koch bei der Güterabfertigung Wiesbaden -

Biebrich verliehen .
W .- Dotzheim . Die Groß - Schweinemästerei an der

Dietrich - Eckari - Straße ist nun voll in Betrieb genommen .
Dieselbe faßt etwa 800 Schweine in zwei großen , nach neu¬
zeitlichen Errungenschaften eingerichteten , Stallungen . Dem
Ernährungshilfswerk ist hier eine nützliche Aufgabe er¬
wachsen . deren sich die verantwortlichen Stellen der NSV .
samt den Helfern mit Aufopferung unterziehen . . Daneben
besteht hier noch eine kleinere Schweinemästerei des Er -

näbrungsbilfswerks mit etwa 150 Schweinen . Mit mehreren
Lastwagen wird alltäglich das Schwernefuttet aus den
Küchenabfällen der Wiesbadener Haushaltungen zusamrnen -

getiagen und in der geräumigen Futterküche für die , otelen
hungrigen Schweinemäuler zubereitet . Gerade in der letzigen
Zeit kommt dieser zusätzlichen Schwememastimg tm Interesse
der Fleischversorgung erhöhte wirtschaftliche Bedeutung zu . —

Der geplante Umbau des Dobbeimer Bahnhofs wurde vor¬
läufig zurückgestellt .

W .-Erbenheim . Seine Gesellenprüfung bestand dieser
Tage der Maurer Ernst Albert von hier .
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Wiesbadener Lichtspiele

Ttlusik - und Vortragsabende

nehmen teil in

Trainingsabende .

zugteste gewesen .

i

Jpoxl dtcdeudei

’•

Sportverein Wiesbaden , öallentraining . Mttwochs
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Der rumänische Meistergeiger Georges Bonlauger

gastiert in Wiesbaden
( M . Stadtverwaltung .)

Sport und Spiel
Svielvlau für die KriegsmeisterfKaft

Die E a u l i g a spielt in zwei Abteil u n g e n . Es
'

nen teil in Gruppe Main : Eintracht , ^ ußballsvort -

ver
'
ein und Rotweiß Frankfurt OssenbacherKickers . Svort -

vere ' n Wiesbaden . Ovel Rustelsheim und der

meister Union Niederrad . — In der G r u v v c Sa atm al 3

starten - Wormatw Worms . TSE . ^
Ludwigshafen . FZ .

Kaiserslautern Borussia Neunkirchen . FK . Pirmasens . MR .

Frankenthal und EfL . Darmstadt . Die Spiele beginnen am

26 . November .

— Wallau . 7 . Nov . Sein 82 . Lebensjahr vollendete

Milbelm Rink — Der Ertrag der Traubenlese war iW=

friedenstellend . Es waren Mostgewichte von 60 — 65 Grad

Öchsle zu verzeichnen . ~ * 1 - *■« * ----- — '
jg geriet
r wurde

Der Seethovengang
Bor mir liegt ein hundert Jabre alter Stich . . Er zeigt

das Dörfchen Heiligen st adt bei Wien liwKI' i <
hec

”

Umgebung von Baumgruvven und weiten Wielem ^ n dc

weiten Ferne ragen dl « sanften Hoben des Wiener -maroes

Heute siebt es dort freilich ganz anders aus . Man merk :

gar nicht , daß man Wien verlaßen bat . wenn man mil der

turmartig emporgefübrten Dachgarten undLiegepIatze
^

Und doch gibt es in dieser großstädtischen Dorstadtwe . t

noch so etwas wie eine Idylle namlick den wsenannten

Übten Sonnenblumen leuchten wie reines Golh . Blutroter ,

Birnen ab . die dumvi ins Gras platschen . Dre eri ; « r ver >

WL,7 ' L " Ä !"
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Tic Eroica und der ..Fidelio -' waren noch

- - kWG : MLML

* Tbalia - Theater . In Neuaufsübrung läuft der seiner¬
zeit so erfolgreiche Erotzsilm „ Peer E Y nt “

. der dielen
Lebens - und Glückssucher , den „ nordischen yaujt , aus der
Raturromantik Ibsens in eine moderne Umwelt von Geld -
und Machtkampf zu versetzen unternimmt . Peer mutz die

ganze Welt durchwandern , um sich selbst zu finden , er
begreift , datz er sich verlor , da er alles besitzt , erst die Heim¬
kehr schenkt ihm wieder den Glauben treu die Zeit über¬
dauernder Liebe . Diese Leitgedanken der Dichtung spiegelt
auck der Film , und ob man auch über , seinen . äußeren

Rahmen geteilter Meinung sein kann , ilt er un oute

mäßigen wie in Stimmung und packend gesteigerter
Dramatik ( unter Regie von Dr . Fritz Wendhausen )

eindrucksstark gestaltet , die Musik von Emseppe Becce die

Kriegs Motive feinfühlig einflicht , erhobt noch die Wirkung .
Man freut sich umsomehr , das Filmwerk wiederzusehen ,
als Sans AI b e r s in der Titelrolle eine Lmsturm von hin¬

reißender Lebendigkeit und bluthattem Menschentum . zu

bieten weiß , besonders ergreifend als alter . onttauschtheiin -

kehrender Peer Gynt , Eine ganz bervorragende Studie wird

Lucie Höflichs Mutter Aase . Marie - Luise Claudius

bat die stille Innigkeit der , Solveig : den amerrkamschen

Trustmagnaten gibt Friedrich Kay tz l e r mit weltkluger

Überlegenheit . Olga Tschechowa , Ellen Frank , Lizn

Waldmüller . Wernicke Odemar und dieals

Amira mit rührend kindlichem Reiz wirkende ^ rah

Achmed sind in weiteren wichtigen Rollen gut am Platz .

so daß der Film auch diesmal seines Erfolges sicher sein

darf — Das Vorprogramm zeigt einen interessanten

Kulturfilm von der Weltgeltung genießenden . Leipziger

iss
-
UM «

unserer Luftwaffe gegen die englische Ostküste .

Heinrich Leis .

"
= Mainz . 7 . Nov . Auf der SeLtsbeimer Stt

abends ein älterer . Mann unter die Straßenbahn ,
auf der Stelle getötet .

w Bacharach . 7 . Nov . Am Bahnübergang 136 zwischen

Bacharach und Überweiel überquerte «tn Lastwagen mit

seinem Anhänger den Bahnübergang Nur der Anhanget b^
fand sich noch auf diesem , als ein Euterzug .. aus der Richtung

von Bacharach heranbrauste und den Anhangs erfaßte , der

abrktz und gegen das auf der Seite nach dem Rhein gehende

Häuschen des Schrankenwärters flog . .. Dabei wurde k« s

Häuschen eingedrückt . Der Schrankenwärter Adolf Kremer ,
der sich in dem Häuschen befand , wurde dabei so unglücklich

getroffen , daß er auf der Stelle tot blieb . Der S -lftvosten

erlitt keinen Schaden und auch die beiden Fahrer des Last¬

zuges kamen glücklich davon .
— Montabaur . 7 . Nov . In dem Westerwaldort Berzhahn

erfolgte eine seltsame Verhaftung . Der Polizei fiei einjibet »

aus junges Pärchen — „ he zählte 13 , „ er 15 Jahre auf .
das sich schon einige Zeit bierbetumtiieb Als wan die beiden

festnahm und nähere Ermittlungen anstellte , ergab sich, datz

es M ) um zwei mgendliche Ausreißer aus Norddeutschland

bandelt , die sich schon seit dem Sommer im Lande berum -

treiben . Ihre Nahrung bestand aus Obst , wahrend sie nachts
in den Scheunen von Bauern übernachteten Das Mädchen

hatte ein Sparbuch bei sich von demesrund 200 RMabge .

hoben hatte : von diesem Betrag hatte das seltsame Pärchen
bisher 50 RM verausgabt . Der lunge Bursche trug u . a eme

Scheintodvistole bei sich . Beide wurden tn das Gefängnis
Westerburg gebracht .

— Frankfurt a . M .. 7 . Nov . In der Falk -Mittelschule in

Bockenbeim stürzte in der Dunkelheit em Mann , dre Keller -

trevve hinunter . Er fiel dabei so unglücklich , daß er sich das

Genick brach und der Tod auf der Stelle emtiat .

Obne den Webrstand ist der Nahrstand semes Gewerbes

nicht sicher , und des Lebrstandes Tätigkeit stebt in der ^. uit .

Der Kriegerstand ist bei allen Völkern jeder ^ lt der bevor -

B l s m a r a .

honen war seelisch völlig zusammengebrochen, ., als , er die

Worte schrieb : „ O ibr Menschen , die ihr mich wr feindselig ,

itnrriitfi oder misanthropisch haltet , wie unrecht tut ihr Mir .

5,
- ^ iS “ äs
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für die Zerstreuungen der Gesellschaft , mußte J ^ jrub mich
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O Vorsehung , laß einmal einen reinen Tag her Freuhe istir
orfitipincn __ 0 WtlNN — O WCHTtt. 0 (SottOClt . uttttt

Tempel der Natur und der Menschen den Widerhall der

Frwche fühlen ? Nie ? Nein ! es wäre zu bart !

Das Leiden hat Beethovens Charakter gestählt er raffte
ex „ nt um hem Schicksal in den Rachen zu greifen . Tic

gewaltige b . Sinjonie in c -moll ist das Bild elnes Ringens ,

das zum Siege führte . ST7_ . ,ir
Nun hatte Beethoven wieder ein Auge für die Natur .

In Busch und Baum , in Gras und Blume entdeckte et feine

Nriiter und Scknoeftern Beim Murmeln des Schrelberbaches ,

ten er tä81i6 6
™

u6te tanb er die Idee des zweiten Satzes

der Pastorale , dellen sriiblingsbafte und sonmndurchwarmte
fftimmuno non ben Stxtnnicn bßi $ oßcl noch ctöoöi wtTp »

Lange nach der Entstehung der Pastoialsinfonic . dlemehr

Emofindung als Mablerey enthalten sollte , schrieb der

ttpxrp1lp —dtinbler * Das anmutige Wiesental zwischen peili -

a ^ ktadt und Grinzing durchschreitend , bl eb Beethoven

wiederhol ? stehen und ließ seinen Blick voll von seligem

Wonnegefühl in der Landschaft umberschweiien Sich dann
Tt . f tp

“
Wiesenboden setzend und an eine Ulme . lehnens ,

fraate er miT ob in den Wipfeln dieser Bäume keine Eold -

hören sei Es war aber alles stille . Darauf lasrc

« Hie ? habe ich dic Siene am Bach .geschrieben , und die

Goldammern da oben , die Wachteln , die Nachtigallen und

Kuckucke rings herum haben mitlompontert .

Soät abends fuhr ich nach der Stadt zurück . Die Türme

des Heiligenstädter Hofes ragen gespenstisch in den Himmel

gleicht einem Ehrenmal für den Künstler , hei ebenio gipB rote

unglücklich war . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Herbstsportfest des Radfahr -Klubs 1800 BierstÄt . Vor

ousverkauftem Hause brachte der Radfahr -Klub . Imw ^) ier

[täte am Sonntag sein . Herbstsportfest zur Durchführung . Die

Reigenmannschaften zeigten in gewohnter Weise faubeteSat

bietungen S . Wem und die Gebrüder Evvle wurden für

ihre akrobatischen Übungen auf dem Kunstrade , stark gefeiert .

Äuch die Jungvolkmannschaften des Klubs , zeigten treffliche

Rndballioiele Altmeister Schmidt überreichte der oieger «

MEfchait aus d m Radballwettbewerb den Löns -Eedenk -

meis . Der Radballwettbewerb hatte tolgendes Ergebnis .

t -Ä « r « » . ä wä
lüft “ '

Naurod — SG . Äaldstraße Wiesbaden : 3 . Christ /

Eckhardt . „ Wanderlust " Naurod .

Spovt -
'
Runtfdjau

Dio Südwe st - Fußball - Elf tritt ant 12 . Nov .
• tnin ^lusfdjeibungetampf int SRfciÄsbunbDotal -

Wettbewerb gegen Mittelrhein in folgender /Aufstellung an .

Kricke ( Frankfurt ) - Harter . Hohmann ( beide Offenbach ) .

W - M - - « n»

dem Protteorat Böhmen und Mähren findet am -̂ . Novem -

ter in einer noch zu bestimmenden reichsdeutschen Stadt statt .

Neue Segelflug - Rekorde wurden in . Italien

ausgestellt . Der Pilot Stricker verbesserte den italienischen

Remrd im Dauerflug von 8 :21 auf 8 :55 Stunden , aber sein
» anbstnann Eada schraubte wenig später diese Bestleistung

auf 9 : 10 Stunden .

Peinliche Erinnerung für London

Sowjetru
'
gland gedenkt des 20 . Jahrestages der Befreiung

der Halbinsel Kola von der britischen Blutherrschast

Moskau , 6 . Nov . Die „ Jswestija
" berichtet ans

Murmansk über Erinnerungsfeiern , die dort aus Anlatz

des 20 . Jahrestages der Befreiung der Halbinsel Kola

von den englisch - französischen Interventen

vorbereitet werden . Die Bevölkerung dieses Gebietes , so

schreibt das Blatt , erinnere sich noch wohl daran , wie tnt

Herbst 1919 die Engländer in Murmansk und an der

russischen Nordatlantikküste gehaust haben . Täglich smen

damals Dutzende v o n M e n s ch e n von den britischen

Straferpeditionen erschossen worden , Hunderte seren tn

den Gefängnissen umgekommen . Die englische Negierung

habe damals mit einigen weißrussischen Abenteurern einen

Vertrag abgeschlossen , wonach die Halbinsel Kola auf 99

Jahre von England „ gepachtet
" werden sollte . 2n

London habe man gleichzeitig eine Karte gedruckt , auf der

die Halbinsel Kola als Kolonie des britischen Imperiums

euigezeichnetjwâ e [ üqt die „ Jswestija
"

hinzu , habe

diese Ereignisse nicht vergessen . Jedoch die Interventen

hätten sich damals schon verrechnet . Im Jahre 1920 habe die

sowjetrussische Armee der Herrschaft der Engländer im

Norden Rußlands ein Ende bereitet

Wirischaflsieil
। a —

Neue Autos nur gegen Bezugschein
Im Anschluß an einen kürzlichen Erlaß über eine sorgfältigste

und strenge 'Nachprüfung der Bewinkelung von Kraftfahrzeugen
stellt der Reichsverkehrsminister jetzt fest , daß inzwischen etn -

gegangene Berichte zeigten , daß der als zuläpig bezeichnete Satz
von 15 % der vor dem Krieg in Betrieb gewesenen Perfonenkrast .

fahrzeuge fast überall ganz erheblich überschritten worden

ist Der Minister erwartet , daß nunmehr mit allem Nachdruck
und denkbarster Beschleunigung die Durchsicht der Karteikarten
der bewinkelten Personenfahrzeuge erfolgt , und daß mit aller -

schäifstem Maßstab eingegrisfen werde gegenüber jedermann ohne
Ansehung der Person . Mit einem weiteren Erlaß ordnet der

Minister den Erwerb von Kraftfahrzeugen während der Kriegs¬
zeit . Er ist künftig nur noch gegen Bezugscheine möglich , die von
den örtlich zuständigen Stellen der höheren Verwaltungsbehörde
( Landrat , Oberbürgermeister bzw . Bezirksbürgermeister ) ans -

gestellt werden . Auch hier wird die Dringlichkeit des Antrags nach
strengsten Maßstäben geprüft . Bereits abgeschlosiene Kaufverträge
können aus der Friedens -Auslaufproduktion der Fabriken noch
erfüllt Werden .

Berlin 7 Nov ( FM ) Die Aktienmärkte boten am Dienstag
etwa das gleiche Bild wie an den Vortagen . Die Umsätze waren

nicht sonderlich umfangreich , bestanden aber zumeist aus Kauf¬
aufträgen , so daß die Kursgestaltung bis auf einige Ausnahmen
erneut nach oben gerichtet war . Auch Renten fanden weiterhin
Jnterelle . was gleichfalls in Kursbesserungen zum Ausdruck kam .
Elektro - und Versorgungswerte erzielten nennenswerte Steige¬

rungen Für die Anteile von Maschinenbaufabriken waren die

Meinungen geteilt , jedoch hielt der festere Grundton an . 3m

Rentenverkehr stellte sich die Reichsaltbesitzanleihe auf 135 %

(135 % ) , Eemeindeumschuldung unverändert 93 % . Steueraut -

scheine I lagen zumeist leicht gebessert . lagesgelb 2 bis 2 % % .

Frankfurt a . M . , 7. Nov . ( Big . Drahtm .) Die Börse war

sowohl am Aktien - als am Rentenmarkt weiter fest . Das Geschart

erreichte aber keinen besonderen Umfang , da es weiterhin an ent -

iprechendem Angebot mangelte . Aktien waren überwiegend

% bis 1 % befestigt , vereinzelt ergaben sich auch

Von Renten waren besonders die neuen Reichsbahn,chatz

anweifungen gesucht und lebhaft . Tagesgeld 1 , > % .

Der Rückkampf soll im Januar in Prag oder Brünn ausge -

trage
^ntwerden .

s ^ ^ nateurbarer werden auf der Rück¬

reise von Skandinavien am 13 . November beim SE .

„ Marathon
" Leipzig zu East sein . ,

Die Nordlandreise der ttahemtoen -tenmslpteler

Canevele . Romanoni . Quintavalle . Tarom und Cuoelli ist

jetzt gestckert . Der vallenlanderkamm ^ Schroeden — Italien

steigt vom 24 . bis 26 . November in Stockholm , anschließend

spielen die Italiener in Göteborg . Malmo und Oslo .

( Utgold . - Silber a . Mtanten - Verarbeitung

Juwelier Lambert , GOlB?aS28157

Knnft ^ r Malerei Mu ik und Dichtung fluchteten . Heute

- v « >
“
% ■
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beiveaten Vortragsweise vorzüglich zu trafen . Sie las dan

mit Eindringlichst Anpassung " trs,ch ° - Musike5leben
von Musikfeind aus den „ Krersleriana von

Hoffmann , der hier an die Stelle seiner sonstigen Planta
ein psychologisch klar skizziertes . SttlenbilLms fetz ^ Der

L L ' L

Svobr . die etwas spröde ..Gesangsszene rn n mori «

Abend fand dankbare Aufnahme .
Dr . Wolfram Waldschmrdt .

Mus Gau und Provinz

— Nordeuttadt , 7 . Nov . Die älteste Einwohnerin unseres

Ortes die Witwe Anna - Margarethe Kern , vollendete am

Dienstag ibr 91 . Lebensjahr .
— fRrerfenhcim 7 Nov . Das Fest ihrer stlbernen Hochzeit

feiern
^

î i
^
komme ^ en Dienstag ^ î hiestgen Eheleitee Mmirer

Jakob Becht und Frau Emma . geb . Diefenbach . Pfanngaue .
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Berlins neue Lage
( Von unserer Berliner SÄristleitung .)

rqabe der genauen Lage der deutschen Schiffe
21 . Iimi 1919 auf Befehl von Konteradmiral

einet Zwangsvorstellung
werden , gleichviel , ob mo

ck dann am
Pferden , die

il das Wort

Als ittbe

morgens

Geleitzu ,
die die

waä
erw

punkte Koni ..
Karlsruhe sowie Aachen . ~ - - - - - - ----- .. * ,
eine deutsche Mitte geworden , mehr als Pans es für Frank -

wie ein L. . , „ - - - - - , T -
gebundene . Garbe entglitt

Deutsche Mitte

Aus der Überschrift darf natürlich nicht geschlossen wer¬

den , daß Berlin nun etwa aus irgendwelchen EmnAn ,
’ . . u • v - e • x . .. (Vila . «« S »a Rm nnrr ^ nm

Überzeugende Reklame

„ Warum tragen „
Sie denn eigentlich Gummihandschuhe

6cit1 '
Das

"
tiw

"
ich

^
damit mir nicht die Haar « auf Öen öäiüien

[tn , wennjdj unser berühmtes Haarwasser gebrauche ,

vas
^

wirtte .
^

D^ Kunde kaufte sofort eine Flasche .

Rr . 261 Seite 7

Liebevoll
einem künftigen BiekleijttöL tonnte öeii JStpfenot

Melckner endli ^ seinen alten Wunsch erfüllen und das Land

bet Griechen aufsuchen . Aus der Umgebungvon Sparta

sandte er seinem dabeimgebliebenen Sohn eine Ansichtskarte .

Mein lieber Junget 3m Bilde siehst Du hier den klas¬

sischen Felsen , von dem die alten Spartaner ihre ungeratenen

Söhne in die Tiefe stürzten . Ich wünschte , Du wärest hier .

Grub , Dein Baier .
"

Es wird Winter

Frau Rüdiger bat nach jahrelangen Bitten ihren

Mann dazu bewogen , ihr einen Pelzmantel zu kaufen . Sie

ist
"
ehr W auf das gute Stück und hat die Freude , als he

Öen Mantel zum ersten Male an hat , ihre Freundin aut

der Straße zu treffen . Die Freundin nimmt aber kerne

Notiz von der Neuanscharsung und sagt zu Fran Rüdiger .

Schrecklich kalt ist es heute , nicht wabr , Dora ?
"

Davon habe ich nichts bemerkt , antwortet Frau

Rüdiger aus der Tiefe ihres Pelzkragens heraus , „ ich K -

heute noch keine Zeitung gelesen !"

gewesen sein , denn er war
Gestalt von unbedrohbarer
"

iebsten mit
' d/ "

KÜhe ^ im Ställ
"

oder
"

mit den Pferden , die

seine besten Freunde waren . Richtete er einmal das Wort

an uns Kinder , dann mußten wohl Ereignisse von 6efon =

bT
Köbes

^
io

'
llte

^
an

^
ienem

^
Abenö mit dem Vesperbrot zu

uns auf das Feld kommen und uns . beim Garbenbinden

helfen . Aber das Abendläuten war langst verstummt , die

Sonne stand schon tief hinter den Hecken der Bauerngarten ,
als endlich der Alte vom , Dorf her kam . Seine Schritte

waren um ein Geringes eiliger als sonst , und den Breit ge -

kremvten Hut trug er in der Sand , als wenn er auf Wall¬
fahrt ginge . Das Fremde seines Eehabens . mag meinem

Bruder aufgefallen sein wie mir , aber wir äußerten Mser
Verwundern nicht , sondern gaben uns wieder mit müden

Händen dem Tagwerk hin , denn der Kobes sollte uns flüßig

reich ist .

Zeitgemäße Museen
In dieser Reichshauptstadt flutet das Leben im dritten

Monat des Krieges fast unverändert dahin . Die Ver¬

dunkelung , die zahlreichen Militärurlauber , die Berlin

passieren , der etwas geringere Autoverkehr , alles das zeigt ,

daß auch Berlin von den großen Ereignissen nicht ganz un¬

berührt blieb . Auf allen Gebieten aber wird unverändert

weitergearbeitet , und der Fremde , der am Tage nach Berlin

kommt , wird kaum wesentliche Veränderungen gegen früher

festzustellen vermögen . Auch die Museen sind geöffnet , und

wenn auch ein Teil dieser Stätten ihre wertvollsten Aus¬

stellungsgegenstände den Besuchern entzogen und lustschutz¬

sicher untergebracht haben , so sind andere Museen wieder

umsomehr auf die heutige Zeit eingestellt . So ist schon be¬

richtet worden , daß im Berliner Zeughaus , dieier alten

Traditionsstätte preußisch - deutschen Soldatenllims erne

Ausstellung von BeutHtucken aus dem polnischen , Feldzug

staltfindei . Sie ist jetzt noch ergänzt worden durch eine Aus¬

stellung von Bildern des bekannten Kriegsmalers Professor

Vollbehr , Bildern , di « zum Teil in der Kanzel eines

Bombenflugzeuges über Warschau entstanden . Aber auck das

Meereskunde - Museum in der Nähe des Bahnhofs FrieDrich -

stratze will nicht zurückstehen und kündigt eine Sonder - Aus -

stellung an , die di « kriegerischen Ereignisse in und um

Das Wort des alten Kobes
Von Edmund Pesch

Köbes zu uns auf den Acker kam , lr -urte ich iah .
leiser Schreck durch meine . Glieder fuhr . Die - etzn

acuu .wcue Garbe , entglitt meiner Sand , Und doch batte ick

damals nicht zu sagen , vermocht , was diesen Schreck bervor -

gerusen bat , denn in lener Stunde glaubte ich noch , das es
der Schweiß jener Bauernarbeit »ei . der in ., dicken Per ni

auf Kodes zerfurchter Wange stand . Erst spater ahnte ich .
es könnten Trmien gewesen lein , obwohl ich nie geglaubt
hätte , daß der alte Köbes weinen konnte, .

Er batte unser Vesperbrot wortlos in das Gras am

Wegrand gelegt und war dann aufrecht und fast ein wenig

Schon mancher wird erfahren haben , daß es Erlebnisse

gibt , die unter bestimmten optischen oder akustischen Ein -

drücken noch nach Jahrzehnten mit i>er Unabw ^ barkeit

einer Zwangsvorstellung immer von neuem wachgerufen
werden ? gleichviel , ob man sie vergessen mochte oder nicht .

Von unserer Muster , die wir begraben mußfen , ehe ich

noch das erste Sckuliahr . hint » mir hatte
^

weiß ich . ,
da »

sie jedesmal wie in geheimer . Furcht das Gesicht abwandte

und mit leise zitternden Hansen nach ihren Ohren griff ,

wenn über der stillen Dorfstraße vor unserem Baumgarten

ein Wagen mit städtischen Ausftuglern gefahren kgm .

Sie batte an einem Sommersonntag auf der Bcmk im

Bongert gesesien . als das nienabiise Kind des Dorf ckmiedes

non einer Droschke mit lachenden Ausfluglern erfaßt und

von den scheuenden Pferden zu Tode getreten worden war .

Ein gellender Aufschrei ist bas letzte Lebenszeichen des ver¬

unglückten Kindes gewesen , und die Angst vor diesem Schrei

bat von jener Stunde an das Herz der Mutter immer neu

befallen , wenn sie an Sonntagnachmittagen mit uns am

der Bank int Bongert saß und vpn der Dorfstraße Pferd .e -

getravvel herüberschallte . . , < .
Was es um die Zwangsvorstellung solcher Erlebnis ^

ist , habe ich wenige Jahre später selbst erfahren , obzwar

mein Erlebnis nichts von dem Schrecken . lenes Kinder -

fchreies batte und trotz seiner Traurigkeit tn der Erinne¬

rung gar den Glanz des . Verklärtseins , empfing .
Auf uttieiejn Acker hinter dem . Schulbaus

^
hatie

^
n

^
tru ^

auch den ganzen Tag gebunden hatten , io war beim Läuten

der Vesperglocken doch erst die Hälfte öer Garben amgestellt .

Was vermochten mein Bruder und,ck mit unseren Kinder¬
händen im Vergleich zu den zwei starken Knechten , die noch

tm Vorjahr die Ernte geborgen hatten , nun aber , statt der

Genie den Karabiner tragen mußten ! Sie waren mit unseren ^

DeutschlaudHalle wird Radrennbahn

Daß selbst der Hallensport in dieser Z « it in Berlin nicht

zu kurz kommt , zeigt di « Meldung , dag die Deutschlandhalle ,

die ja vielerlei Zwecken dienstbar gemacht wurde und zu¬

letzt als Filmatelier diente , jetzt zur Radrennbahn umge¬

staltet wird . 3m November bis in den Dezember hinein

werden hier eine ganz « Reihe von bedeutsamen Rennen

ausaettagen werden . Es braucht auch niemand Furcht zu

haben , daß er etwa im verdunkelten Berlin die Halle nicht

finden könnte , denn die 8 - Bahn fährt bis fast vor ine Tur

und von der llntergrund - Bahn werden wie früher Omni¬

busse die Besucher in diese Sportstätte , die große politische

Versammlungen , Theaterauffuhrungen , Reitveranstaltungen

und Radrennen erlebte , bringen .

Unter der Erde hell

Wer dabei die llntergrund -Bahn benutzt , wird zu ieinet

Freude feststellen können , daß man unter der Erde jetzt

wieder „ hell fährt
"

. Auf den Strecken der U - Bahn , nämlich

die zum Teil als Hochbahn betrieben werden , wurde zu¬

nächst bei der Verdunkelung das Licht nicht nur auf der

oberirdischen , sondern auch auf der unterirdischen Strecke

abgedunkelt . Das erschien den Berlinern zwar etwas mel

des Guten , doch fand man sich auch damit ab . Inzwischen
sind nun die technischen Voraussetzungen hafur geschalten ,

daß man oberirmsch dunkel und unterirdisch hell fahrt .

Man braucht also nicht mehr im dunklen Wagen zu dosen ,

sondern kann wieder in der U -Bahn Zeitungen und Bucher

le en oder seine Mitmenschen betrachten , je nachdem man

sich mehr für di « neueste Lüg « Churchills oder mehr für das

Gesicht eines schönen jungen Mädchens oder einer jungen

Frau interessiert . W . A .

Rach Süden , . .. . . .
Die Schwadron reitet an einem schonen Herbstmorgen

u6er
Lemke , in welcher Himmelsrichtung reiten wir jetzt ? "

"
Nach Süden , Herr Hauptmann !«

„ Ganz richtig - — woran merken Sie das ?

„Weils immer warmer wird !'

Danzig , Eotenhafen und auf Hela darstellen wird . Daneben

aber gibt es hier noch andere Dinge zu sehen , die sehr zeit¬

gemäß sind , so ein riesiges Relief der Bucht von Scapa

Flow mit Angabe der genauen Lage der deutschen Schiffe ,

die hier am 21 . Juni 1919 auf Befehl von Konteradmiral

von Reuter versenkt wurden . Noch eine bedeutsame Eut -

zeichnung findet sich auf diesem Relief nämlich die Lage des

englischen Schlachtschiffes „ Royal Oak "
, das damals als

erstes nach der Versenkung der deutschen Flotte in die Bucht

einlief und das nun dank der , kühnen Tat des Kaptütn -

leutmmts Prien und seiner Manner auf dem Grund dieser

Bucht ruht . Man sieht , daß es wirklich ein sehr zeitgemäßes

Museum ist , findet sich doch hier auch das Modell eines
- ' 1

von Handelsschiffen , also einer Einrichtung , auf

liinder sehr stolz find , die aber doch , wie die

Taten deutscher U - Boot « zeigten , Nicht den Schutz gewahrt ,

auf den die Engländer glaubten rechnen zu können .

Pferden Fritz und Hanno am zweiten Mobilmachungstag in

ben
SeTeityw ^ ben . sie nicht gerufen batten , ist der Köbes

gewesen , von dem wrr Kinder damals glaubten , daß er .io

alt iei wie die Eiche am Kamp . Von der aber wußten wir .

daß schon Großvater , als , Knabe aus ch « rn . Wurzelwerk

Kaninchen ausgegraben hatte . Wenn Mir Kobes mit der

Eicke verglichen , io mag das die Folge stillen . Betrachtens
■ - • 1 1iot ; ieines Alters eine knorrige

Festigkeit . Sprechen , tat Kobes
itimmunfl , aber auch dann am

bisher kaum sehen ließen , nicht finden , » erlegt worden ist .

Es liegt immer noch am alten Platz , und es gilt nach wie

vor das schöne Lied : ,T >urch Berlin fließt immer noch die

Spree
"

. Trotzdem ist aber richtig , was ine Zeitschrift

„ Wille und Macht
" über di « neue Lage der Reichshauptstadt

ausführte . Berlin ist in der Tat heute deutsche Mitte ge¬

worden . Während vor sechs 3ahren , als Adolf Hitler die .

damalige Reichskanzlei bezog , Berlin nahezu Grenzstadt

war — nämlich nur 150 Kilometer Luftlinie » on der . pol¬

nischen Grenze , 150 Kilometer Luftlinie von der tschechischen

Grenze und 150 Kilometer Luftlinie von der damals schutz¬

losen Osffee entfeint — ist heute Berlin nach ,
allen Seiten

geschützt und euch räumlich weit mehr eine Mitte geworden .

Denkt man sich um Berlin als Mittelpunkt einen Kreis¬

bogen mit etwa 530 Kilometer Halbmesier geschlagen so

liegen auf diesem Kreisbogen die großen ,
Arbeitsmittel -

punfte Königsberg , Warschau , Krakau , Wien , München ,

Karlsruhe sowie Aachen . Damit ist Berlin weit mehr als

feierlich an den Weizengarben entlang geschritten , um

diesen oder jenen der aufgerichteten Bunde etwas

i „ rück - n . Von weitem sah es aus , als ob Kobes den Weizen

mit seinen welken Händen streicheln wollte , wenn guÄ baj

Streicheln sonst weiß Gott nickt seine Art gewesen ist . Als

der greife Kneckt den Acker einmal aut und niedergeichrltten

war mackte er mit seltsam leucktenden Augen vor uns halt .

(? r iifnen tragen zu wollen , wie uns das Vesperbrot fchmecke ,

aber er
"

fragte
"

nickt , sondern mit fremder , unwirklicher

Stimme Börten wir ibn lagen :

SÄ ’ Ä ' W N ° , . . .

sprachen hatte , und nun wußten wir nicht , wie wir ibn ver -

ite6es» iHer
" '

Peter war der . Sohn des Nachbarhofes .

Meinungsverschiedenheiten um einen Feldweg batten uni «re

neben unserem

statt
"

einer Erklärung noch ein rwei esmal dami sttzte er

aSA 'ÄfK ä « « ää »
^ E ^ fEwuß7en̂ ns

' "
an

"
die,em dämmerten Ernteabend

“ Sü ” “ “ I & Ä « « »

“ ÄS » W . W « . - - Sld « » . . .

r .
“ Sä S

Dann erzählte der kranke Vater uns . daß an d reicm Nach -

mittag Pastor Frings eine Depesche erhalten habe , und daß

Schiffers Peter vor Lüttich als erster aus unserem Dorr ge

fallen sei Pastor Frings habe den alten KoBes mit -

genommen , als er hinaus gegangen sei . um Peters Eltern

di - Votlckaft zu bringen . „ Er ist auf dem ueloe oer Wvre

gefallend fetzte der Vater feierlich . binzu . Und nur . weil wir

keine Antwort wußten , sagten mein Bruder und ick wie aus

einem Mund : „ Wir haben eben seine Garben aufgeM .

Der alte Köbes . stand , neben uns urck ick slaube , daß

ein mildes Lächeln über feine ernsten Züge huschte , als letzt

trÄ ’ ÄnbM

» S ’ -iSn SÄÄ Ä .
" *Ä

. 1«

gelegt . Er ist ein unbekannter Soldat .

Lustige Ecke
Militärisch gesprochen . . . . .

„ Müller , sagen Sie mal . was haben Sie da in der

“ * 3Ä41 S ÖiSjiM s - - - . l - w - . ltl -

: ® as ii
*

mein
" iRekiDefatmurit. Herr Unteroffiiier !“

Ja *• W die . ^Asträ “ raoeht , kann wiritliäjf

tdwnvnzelnl Man schmeckt es gar flicht , « jtz

leicht dtm ^ Astrc " 7,1 eo K* rt$ ihr * «988

K^ B«8wt * r ..daß "imlee «3 ?eSrge * 6 ^ ® |

vnd -überlegende Roucher .zur „ greifen ),

Do heiß ' es dann : Versucht - geschmorte Wl

und * ea gebßeben ! Degg . auch die

seibstibleib ! « di inthrenVorjügenäStets glei <&

Besondere < Wissen -um .-den Tobak und ' seme »

edelsten Provenienzen , dazu besondere Ta -

bot ^Mischkunst - beides im Hause Kyriazi

schon ■ der dritten Generation verwurzelt -t«

sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute

Schachtel „Astro " und bedenken Sie : Einei

Cigarette , die sovtelverlonglwird , kommt auch )

stets frisdt in di « Hände des Rauchers . Sa weQ

dervafle lite .Wünscho -vop .der ^ stro “ erfüll

Rauchen Sie „ Astra " " *

dann schmunzeln Sie auch !

Walther Blanke

Nach jedem Zug - ein

I »

Dafür sorgen drei gute Gründe :

• Die „ Astra
"

ist aromatisch !

• Die „ Astra
"

ist leicht !

• Die „ Astra
"

ist frisch !
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- von gebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nni eft
All " IfflU VßrKflllTstellungslokal . Wilh . Klepper . Taunusstr . 40 ZÖ4 0 “

Auto - Ford - Werkstätte Würz
P

HelenenstraßeP14 ^ 6 28684

Autotaxen - Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

— « . Generalvertrieb der Ideal -

D 6 I n ü B u . Eri ka -Schrei bmaschi nen

n Dann nur „ Kuhfus "- Grahambrot , 46 Jahre bekannt , be - ftftft ftft
branarnnrot f liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 Z03 03

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

218 24

15

Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

. . n . Die neuest . Modelle sind da ! Jetzt Hellmundstr . 26 in

RadiO - Unemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Zf 0 40

22019Sanitätshaus Weidinger Wilhelmstraße 16

MveMe in Wiesbaden .

geb .
Statt besonderer Anzeige .

Bestellschein
im 63 . Lebensjahr .

Ort

Straße u . Nr .

Amtliche Behanntmachungen

Aeichssönbev ff
~
ran £ fiirt

Z B A H

Name des
Bestellers

Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe !

Y
L

Feldpostnummer -- --

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .—

wollen Sie bei mir kassieren lassen

In tiefer Trauer :

Frau Ilse Hirsch , geb . Bremer

Walter Hirsch

Rudolf Hirsch

Liselotte Höfflin , geb . Hirsch

Robert Höfflin

marckring 16 .
Emma Bechtold , geb . Am -

bron . 39 Sabre . Cckier -

steiner Strafte 9 .
Max Graul . 73 Sabre .

Parkstrakte 13 .
Maria Brust , aeb . Dern¬

bach . 60 Jahre . Stbter -

steiner Strane 26 .
Karl Wieleuboru . 7o 3 . .

Wiesb .-Rambach . Unter «

gasse 9 .

Das UacL unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes I

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . I

Wiesbaden , den 6 . November 1939

Hildastraße 27

Die Einäscherung findet am Mittwoch , dem 8 . Nov . 1939 ,
12 % Uhr im Krematorium Südfriedhof und die Beisetzung
am Donnerstag , dem 9 . November 1939 , 812 Uhr auf dem

Nordfriedhof statt .

Radio - Geräte in großer Auswahl

Auf Wunsch Teilzahlung .

vorrätig Blaupunkt - Spitzensuper 650. - RM

Blaupunkt - Raumton -Truhe 1120. - RM

nkSlinn Daihlinn Inh . Otto Heeschen , W .- Biebrich , Bernh .-May -Str . RfiJ , 7R

Philipp KCIDling Färberei und chemische Reinigung UU4IU

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener

Tagblatt “

an — --- --- 1 -

. .       . * 44 , Mainzer Str . 118 , geg . d . Germ .- Brauerei nnnnn

AUtOVerWertUlig Ult Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze ZÖU Ou

Karoliue Spies , aeb . Wöll .
49 I .. Auerbackstr . 11 .

Karl Situier . 61 Jahre .
Moritzstraße 8 .

Elisabeth Schäfer .
Dornauf . 75 Jahre . Bis -

. . . . . . Trauben - und Apfelsäfte , Pilsner Export - und * * e EQ
Mineralwässer Lagerbiere . Bier - Zentrale Giehl , Marktstr . 12 ZOO 00

— . in repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachen . , schnell ftftft Ql

TeppiCh - Dapper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung ZZZ 31

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb ? Str . 7 26952

. . . . . lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . / R
Ihren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausführen UB1 » *rU

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe , treu¬

sorgende Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Ott
geb . Schepp

nach schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden im fast

vollendeten 46 . Lebensjahr zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer :

Helmut , Walter , Hans Ott
und alle Angehörige .

Wiesbaden (Wielandstraße 8) , den 7 . November 1939

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 8 . November 1939

um 13 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute morgen ist unser lieber Vater und Großvater

Wilhelm Schild
zum ewigen Frieden Gottes heimgegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Dekan Wilhelm Schild und Familie

Grete Schild .

Wiesbaden ( Klarenth . Str . 1 ) , 6 . November 1939

Die Beerdigung findet von derTrauerhalle des alten Friedhofes

aus auf dem Nordfriedh . Donnerstag , 9 . Nov . , 10 .15 Uhr statt .

in allen Größen und Ausführungen . . .

Lichtreklame - Anlagen Rheinische Elektrizitäts - Gesel Ischaft 274 41

Mittwoch , 8. November 1939

6 .00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05 Gymnastik .
8 .20 Musik . 10 .00 Kleine Ratschläge sür Küche und

Haus . 11 .00 Frohe Weisen .
12 00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .

12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Zauber
der Melodie . 15 .30 Schulfunk . 16 .00 Konzert .

18 .00 Konzert . Dazwischen : 18 .30 Aus dem Zeit¬
geschehen . 19 .15 Berichte . 19 .45 Politische Zeitungs¬
schau 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬

band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .

Fragen Sie Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser ein Bruchband

empfohlen , dann kommen Sie zu mir . Sie werden über¬

rascht sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zu¬

rückhalten läßt , ohne starren Eisenbügel und wie viele

Leidensgenossen sich mit Hilfe meiner Spezialausfüh¬

rungen sogar geheilt haben .
U . a . schreibt Herr Franz Siegesmund , Glasermeister und

Landwirt aus Friedrichshain am 25 . Januar 1939 ; „ Nach¬

dem ich Ihre Spezial - Bandage 2 Jahre getragen habe , war

mein gänseeigroßer Leistenbruch verschwunden,ich trage
seit einem Jahr kein Band mehr und kann mit meinen

48 Jahren wieder die schwersten Arbeiten verrichten .

Ich bitte , dies allen Bruchleidenden bekannt zu geben . "

Weshalb wollen Sie sich weiterquälen ? Überzeugen Sie sich

kostenlos und unverbindlich in : Wiesbaden , Donnerstag ,
9 . November , von 3 bis 6 Uhr , im Hotel „ Neuer Adler " ,
Goethestraße 16 .

L. Rülfing , Spezialbandagist , Köln, Richard - Wagner - Straße 16

, , f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt , ftlft fyi
Uniformen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZlOZf

Gott der Allmächtige erlöste meinen lieben , herzens¬

guten Mann , meinen treusorgenden Vater , Bruder , Schwager

und Onkel

Herrn Karl Bach
von seinem langen schweren Leiden im Alter von 46 Jahren .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Maria Bach , geb . Selas und Sohn Heinz .

Wiesbaden (Rüdesh . Str . 21 ), 4 . November 1939 .

Beerdigung : Mittwoch , 8 . November , 2 .15 Uhr Südfriedhof .
Seelenamt : Am gleichen Tage 8 Uhr St . Elisabeth - Kirche .

Am 6 . November früh entschlief nach kurzer

schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser guter ,

freusörgender Vater und Schwiegervater

Max Hirsch
Ober - Ingenieur i . R .

Für die langen Abende die

tesemappe
Rhein - Nahe - Lesezirkel

P . Lehmacher
Faulbrunnensfr . 3,Tel . 24701

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

Habe meine Tätigkeit
wieder aufgenommen

F. Ebert , Massage u .Fußpflege
staatlich geprüft
Luisenstraße 39

AMIW
EmiMunM

Modistin
emvf . fick i . Um¬
arbeit . u . Neu -
ans . elea . Dam .-
Süte . 2 . Borst ,
aevr . Meisterin .
Luisenttr . 16 . 4 .

Schleiflack -

Lackierungen
sow . alle Tünck .-
Arb . preiswert

prima Material
führt aus
K . Steuer ,

Rbeingauer
Straße 2 .

Telefon 26388 .

Kaufleute aus dem geräumten
Gebieten , meldet Euch !

Alle selbständigen Kaufleute aus den geräumten

Gebieten die zur Zeit an anderen Stellen des

Reiches untergebracht sind werden in ihrem eigenen

Interesse aufgesordert . sich bei ihrer Berufs¬

organisation zu melden , die . kick mit ihnen tn Ver¬

bindung sehen will . Es genügt , die Absendung einer

Postkarte , die sowohl die Heimatadresse als . auck

die jetzige Anschrift enthält . Diese Meldung ist für

die Rückgeführten aus Baden zu richten an bu

Wirtschaftskammer Baden . Abtlg . Sandel . Karls¬

ruhe Karlstraße 10 . für die Rückgeführten aus der

Saar - Pfalz an die Wirtschattskammer Saar - Pfalz .
Ablta Sandel . Neuttadt/Weinttraße Sckillerttr . 36 .
für die Rückgeführten aus dem Rheinland an die

Wirtschastskammer Rheinland . Abtlg . Sandel . Köln .
Unter - Sachsenbausen 4 .

In der Nachricht an die Wirtschastskammern iit

zu vermerken ob die Betreffenden zum Einzelhandel ,

rum Großhandel , rum ambulanten Gewerbe usw .

und zu welcher Fachgruppe sie geboren . Die Kauf¬

leute werden gebeten , auch Bekannte aufmerksam zu

machen . __

Die beantragten Bezug¬

scheine für Hundefutter
sind bei der Geschäftsstelle des Tierschutzvereins ,

Luisenttr 3 in Empfang zu nehmen und »war am

Mittwoch , den 8 . November . 9 — 1 Uhr . für die

Hundebesitzer mit AnfangsbuckttabenA - K

Donnerstag , den 9 . November 9— 1 U6t . L — Z .

Für die Nachzügler werktäglick 10 — 12 Uhr . und

außer Mittwoch und Samstag auch 16 — 17 Ubr .
Unkostenbeitrag für Inserate ( 0 .10 RM ) erwünscht .

Tiersckutzverein
Wiesbaden u . Umgebung e . B .

Luisenstraße 46 , n -
jftftft

am Residenz - Theater Al A AA

Wir haben uns vermählt

Arthur Deuker

Käthe Deuker , geb . Zerbe

Wiesb .- Rambach , den 7 . November 1939

Untergasse 27

Priessnitz - Verein

lJJÄS Wiesbaden

Freitag , 10 . Nov . 1939,20Uhr,spricht in d . Wartburg ,
Schwalbacher Str . 51 . unsere bekannte Bundesrednerin

Frau Lisa Mar aus Baden - Baden , über das Thema .

„ Naturgemäße häusliche Gesundheitspflege , mit

praktischen Vorführungen und Vorschlägen für die

Ernährung / Verhütung des Leistungsknicks / Keine

Bazillenangst / Gesünder werden / Ernährung ,

Atmung / Hautpflege , Gymnastik / Warmwasser¬

anwendungen , Priessnitzumschläge / Erkältungsbe¬

kämpfung / Schnupfen , kalte Füße / Frostbeulen usw .

Im zweiten Teil : Häusliche Warmwasser¬

anwendungen , Umschläge . Gymnastik , Tiefatmen .

Eintritt für Mitglieder gegen Ausweis frei .

Angehörige 30 Pf . Nichtmitglieder 50 Pf .
Alle Anhänger unserer Bestrebungen ladet ein

Seite 8 Nr . 261
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großen Erfolges wegen noch bis einschließlich Donnerstag !

4 Zimmer

Der Finder

ANttlA

Junges Mädel

MWedenes

ÄansWtze

heinwein
liebl.mild.IOFI.9Mk.
Kappesser.Hahnheim

zu tauf .
Ang . u .

Verloren

Gefunden

Sckreibmaiib .
i . ied . Preislage
sofort lieferbar .

W . Grafe .
am EckillervlaK .

ic und
Zahres -

vor - oder nai
mittags . Ang .

uckt Betätigung
für halbe

'

3g . Mädchen
18 I . . Bayerin ,
aus aut . Fam .
( Lyzeum ) , sucht

sofort Pflichtj . -
Stelle in gevfl .
Haushalt . Ang .
unter U . 511 an
Tagbl .-Berl .

Hobelbank
gesucht .

Nicht benötigte Ne»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

» aus in
stellung sofort

Vertrauens¬
würdige

saubere jüngere
l-esf . Fran mit
besten Empfehl ,
aus gut . Privat -
haush . 2 Xu d .
W . nachmittags
für beff . Zim -
Arb . .Flick - . Rah -
u . gute Bügel -

kenntniffe er¬
wünscht . Vor¬

sprechen nut
Mittwoch v . 3 *

bis 5 % Uhr .
Pyhrr , Sonnen -
berger Str . 28,1

Leere Zimmer
, nd Mansarden

LADEN Webergasse 16
mit Lager - od . Werkstatt¬
raum sofort zu verm .

AUGUST TH . BECKHAUS

Immobilien — Hypotheken
Wilhelmstr . 20 , Tel . 28839

F i t a Ben khoff

Hilde Weissner

Hertha Feil e r

Albert Matterstock

Johannes Riemann

Spielleitung :

HEINZ ROHMANN

Wenn Sie nach diesem Film

nicht lachenden Gesichts

aus dem Kino kommen , dann

gibt es nichts mehr , das Sie
erheitern kann .

Zwei möbl . Zimmer
für Ehefrau mit 27i . Tochter u .

13i Sohn , in Dauermietung „ wi .

gesucht . Auch mit Küche od Kuch .-

Benutz . oder mit voller Pennon

Preisang . an
Stünkel ,

techn Reichsb .- Oberin ' vettor .̂
Mainz . Rhabanusstratze 20 . 1 . tot .

Bad usw .. in schöner ruhiger Sage
su taufen oder mieten gesucht .
Ang u . E . 517 an Tagbl .- Berlag .

Ladenhilfe
für sofort gesucht .

Foto J . Rimbach
Kirchgdsse 70 .

M SAeesölle
Arbeiter , auch ölt ., sowie Frauen

wollen sich vormerken lassen .

Büro Trottoir -Reinigung
Adelheitzstrane 61 .__

Zweites Blatt Nr . 261

3 - Zimmer -
' Wohnung

in guter Lage . mögl . mit Bad ,
für sofort oder spater gefuck t .

Angebote an Herman, , Hetnen ,
etablluititruttionen . Wiesbaden .
Weidenbornstratze .

Sernierlr
'
äulein

fiausdiener Oungerl
nach Bad Soden gesucht .

Ang . u . A . 300 Tagbl .-Verl .

nur gutes
Instrument .

bei gut . Be¬
zahlung zu
tauf , gesucht .
Angebote an

S . Schock ,
Piano ,

Jahnstr . 34 .

Schriftsetzer
'S
unter U . 519 an Tagblatt -Derlag .

übernimmt

Negativ oder Positiv .

Angebote unter 12370 an A n-

zeigenfrenz Wiesbaden .

APOLLO
WWW Moritzstr . 6 ■ ■ ■

Kontoristin
sofort gesucht .

Holzhandlung Blum

________
Htahe , 50 .

CAPITOL
WWW Am Kurhaus ■ ■ ■

Lagerist
Kraftfahrer

sucht

F . ra . Alexl
Michelsberg 8

Mädchen
oder junge Fra «
stundenw . f . kl .

Haushalt ges .
Humboldtstr .12 »

1 rechts .

Mädck . o . Fra «
2 . bis 3X

wöchentl . vorm .
von 9— 11 Uhr
gel . Mosbacher

Strane 3 . 1 .
! elefon 28470 .

üapitMii -AngeM |

10 - 12000 RM

auf 1 . Hypothek
zu vergeben .

Eventl . Ankauf
einer bestehend .

Hypothek .
SPANNUl

'
H

Immob . u . Hop .
Eeisbergstr . 22 .

F . 27260 .

Wer übernimmt

ll . Wladung
nach Hannover ?
Ang . u . E . 526
an Taghl .-Der !

Wer nimmt
Beiladung

Sckön . mbl . Zim .
ab 15 . 11 . 1939
zu vm . Mauer - 1
gaffe 14 . P . r .

Bahnbofsnähe .
Gr . gut möbl .

Wohn - und
Schlafzimmer

( Schreibt . . Tel .
Badben . . fl . W . )
sofort zu verm .
Moritzftr . 31 . 3 . |
Telefon 23079 .

Möbl . Maas . |
an Dame

vorübergehend
zu oerm . Moritz -
stratze 33 . Part .

Schön mbl . Zim .
zu verm . Moritz -
stratze 62 . H . 1 r .

Behagl . möbl .

Zimmer
Heiz . , fl . Wasser
Bad zu vermiet .

Nerotal 20 . 1 .
Telefon 27819 .

mit nach Düssel¬
dorf und bringt
ein Gestell nach
Wiesbaden mit ?
Ang . mit Preis

an Möller ,
Lessingitrahe 16 .

Fahrräder
und

Motorräder

repariert

Gottfried
Grabenstr . 26
Telefon 23805

Wate 33 »
6 - Zim . Wohn ,

zum 1 . 1 . 40 „zu
vermieten . Nay .
Seitenb . 3 . St .

6 -3im . -Woh « .
Eustav -Freytag -
Stratze 1 . Part . .

einger . Bad .
Etagenbeiz . ,

© artenben . . zum
1 . 12 . 1939 zu
vermieten durch

Hansverw .
Heinz Wessel ,

Dotzh . Str . 57 .
| Telefon 20233 .

I 7 Zimmer

Wohnung
7 Zim .. Nebenr . ,

Etagenheizung
sof . od . spät . Zu
seh . von 13 bis
16 Uhr . Näheres

Kais .-Friedr .»
Ring 50 .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zim .
mit 2 Betten u .
Küche fof . zu vm .
Röderftr . 20 . 1 .

| 9— 3 Uhr .

Möbl . Zim .
I evtl . 2 . mit , ein =

gericht . Küche .
Heizung . Lickt u .

© as zu » erm .
Adr . zu erfr . im

' Tagbl .-Dl . Pa

^ DohMgrtilllltzj

Tausche
od . miete schöne

3 - 3 . - WM .

geg . 2— 21 - - Z .-
Wohn .. Vorder¬
haus . Angeb . u .
T , 521 T .-Verl .
. Wohn .-Tausck .

Geboten wird
sonnige abgesckl .
3 Zim . u . Kuck «
Blücherftr . .Mtb .

billige Miete .
Gewünscht wird
3 Zim . u . Küche

im Vorderhaus
Miete bis 60 .— .
Ang . u . G . 520
an Tagbl .-Verl .

an Tagbl .- Verl .

Lumpen
Akten , Papier
Metalle kaufte ,
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

Dame
48 Jahre , sucht
Beschäftigung f .
halbe od . ganze
Tage , auch Ver¬

trauensstellung .
Ang . u . 3 . 521
an Tagbl .-Verl .

Geschickte Stan

Dachwohnung
( Zentr .l . 1 gr .
u . 3 kl . Z . nebst
Küche , mit el .
Licht u . © as . neu
berget . , sof . an
ordtl . u . Dunftl .
Mieter zu verm .
Miete 38 .05 M .
Ang .F .520 T .-V .

6 Zimmer

2 el . mbl . grötz .
Zim . ( Scklafz .
mit 2 Betten .
Wohnzim . mit
Couch ) , eigne

Kücke od . Kuch .-
Ben . . a . l . Kurv ,
ab 1 . 12 . gesucht .
Fr . Matta Bare
Kl . Burgstt . 9 . 1
ober Tel . 20519 ,

Höh . Beamter
sucht 2 möbl . od .
halbmöbl . Zim .
mit Zentralbeiz ,
fl . Wasser . Koch¬
gelegenheit , zum

15 . oder 1 .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
S . 522 T .-Verl .

Wohnungs -
Teilung .

Jg . geb . Ehev .
lucht mit eben «
solck . eine gräm
Wohn . ( 5 — 6 Z .
f ca . 140 — 160
RM > inf . Mang ,
sch. kl . Wohn , zu
miet . u . , n teil .
Ausf . Ang . unt .
W . 521 T .-Verl .

Fanlhrunnen -
str ^ 9 , Mans . m .
Herd . Gas , El . ,
zu vm . Ddh . 2 r .

Zum Möh . einst ,
sh . Z . i . Abickl .
fr . « ckamhorst -
stratze 7 . 3 r .

Leere Mansarde
frei

Hermannftr . 12 .
Laden .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 .
Ho ., a . Bakmh ..
gut mbl . Wohn -
Lchlafzim . frei .

Bismarckr . 1 . 3 .
Rnvv . Ecke Dotzh .
Str ., schon mobl .
Zim . mit flieh .

| Wasser !of . zu v .

Feiedrickstr . 29 ,
2 . St . . Dittrich ,
g . möbl . Zimmer

Kais . - Friedr .-
Rg . 54 . 1 . eleg .

I mbl . Z . m . Tel .

gut m &l . 3im .

mit fl . Waffer . z.
| vermiet . Adoli -
I strafte 10 . 3 . St ,

Doppel,im . frt
auch Pension

* Dohh . Str . 31 . 1

Jn beiden Theatern ftets neuefte Wochenfchau

— 4 .Q0, 6 .15 , 8 .30 - So . ab 2 .00 Uhr W

Eefckäftsleute
suchen sonnige

z . z .
' W »hii.

mit Bad . in ruh .
Lage , sofort oder
fväter . Ana . unt .
E . 497 an T . -V .

Jg . bei . Ehev .
suckt z. 1 . 12 . 39
oder 1 . 1 . 1940

3 -Zim .- Wohn .
Ana . u . D . 522
an Tagbl .-Verl .

Berufst . Fräul .
sucht gr . leeres
Zimmer mit el .
Lickt und Gas ,
lep . Ang . unter
3 . T .-Verl .

Ang . u . SB . 520
an Tagbl .- Verl .

Arbeiter . 45 5 . .
gesund u . kräftig

lucht Dauer -,
belckäftigung in
Wie - bad . Ang .
G . 522 T .-Verl .

Zigarren -

Gefchäst
zu kauf , gekuckt .
Ang . u . F . 521
an Tagbl .- Verl .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Seibstverarbeit. kauft
E.WüLF.Goldschmied

Langgasse41
G.8. C 28155

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgasse 5
Ank .- Een .
B 53 003 .

Wasserdichter
Umhang

l Klevoer ) oder
Regenmantel

( Korvergr . 1 .86 )
gesucht . Ana . u .
G . 509 an T . V .

[ ktülnseWe j

| Weibliche $ Kjonen
~
|

| fiaufmän. Terfonat |

Dame
m . langt . Büro -
fenntn . . Beberr -
fchung der engl .
und teilw . ital .
Sprache . Steno¬
graphie , Masch .-
Schreiben . , sucht
geeign . Posten ,
mögl . b . Behörde

Kitter , Mainz .
Nackltratze 43 .

>Sw « dlich« P« iönÄ |

Modistin .
gepr . Meisterin ,

sucht Heimarb .
Ang .K .521 T .-V .

| HEMsuual
~

|
gleitete bessere

Fran
sucht in nettem

Haushalt 2a
wöckentl . od . da
geschäftstüchtig ,

ionff . Beschäftig .
Südv . bevorzugt
Ang . u . H . 521
an Tagbl .-Verl ^

. Weihes Rotz -

Wegen Krankh ,
meines iehigen
Mädck . ein tückt .
fleih . Mädck . fof .
od . 15 . Nov . sei .

Gaststätte
..Westendhof

"
.

Eckwalb . Str . 46

WAMöWen
sowie junge

ServWusW
sofort gesucht

. Falstaff
Moritzftrahe 16 .

[ Ittliillst

| Pmut . MISÜi ? ^
Damen -Mantel

44/40 . u . Fuchs¬
pelz zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl .___ Db

Guterhalt .
Knabenmantel
für 12 - 14 2 ..

preisw . zu verk .
Taunusftr . 87 , 1

Zünglings -

Wintermantel

marengo falt
neu . für 15 - 18i .
rotes Eabard .-

Mäntelcken
für 5 -6i . Mädck .
zu vk . Friedrick -
ftrane 6 . 1 . Stock

Guterhaltenes
Radio

mit eingebaut .
Grammophon

für 55 .— zu vk .
Ana u . B . 521
an Taabl .-Verl .

Mandoline
zu verk Rhein -
itranc 111 . 3 .

Kl taub . möbl .
Mansarde frei .
Taunusftr . 36 . 2

Ein grobes aut
mbl . Frontlv .- Z .
m . Zentralheiz . .
geaenüb . d . Kur -
bauie . sofort zu
vm . Thelemann -
stratze 7 . 3 .

Schlafzimmer
mit 2 SB. unb
Eouck . . a . Kurh .
m . Zentr .- Heiz . .
sof . zu vm . Adr .

[ WidliMt J
2 Zim . u . Küche
»um 15 . 1 . 1940
gesucht . Angeb .

unter M . 521 an
TaMatt -Verl .

Dame luckt
2 Zimmer

u . Kücke
abgeschlossen .

Ang . u . L . 521
an Taabl .- Verl .

i Dauermieter 1.
2— 2 >- - Zim .- W .
mit Bad u . Heiz ,
im Kuroiertcl o .
Gegend Mosb .
Str . Ang . mit
Preis u . M . 520
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

2 - 3 - ZIM . - W .

z. 1 . 12 . od . früh ,
v . ia . Eben . gel .
Ang u . B . 508
an Taabl .- Derl .

Wehrm . Angeh .
sucht los . o . spät .

2— 3 - 3 .- Wohn .
I in . Zub . . en . Bad

a . Vorort . Ang .
E . 522 T .- Verl .

3— 4- Z .- Wohn .
zu mieten oder
gegen Vorhand .
6 - Z .-Wohn . zu
taulck . gel . Ang .
H . 522 T .- Verl .

Äbgeschl . eleg .
, mbl . 2 - Z .- Wohn .
, m . Bad u . Tel . .
. I v . berufst . Hrn .

sofort gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
i F . 519 T .- Verl

Ehrl . Taub .
Fran

oder Diädcken
tägl . von 9 bis
12 Uhr f . Haus¬

halt geluckt
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Cy |
Saub . ehrliche

Stundenfrau
2X wöchentlich

verlangt .
Zielte .

Rbeinstrage .,6 .

Putzfrau
f 1 bis 2 halbe
Tage i . d . Woche

gesucht . Cafe
» Berliner Hof
Taunusstr . 1 .

Putzfrau
Mittwoch - und
Sarnstagvorrn .

2 — 3 Stund , ßei .
Adolfsallee 37 .

Parterre .

Gesucht
alt etf . Mädck .
in Villenhaush .
zu älterer Dame
für gleich oder
15 . 11 . als Saus »
gehilf . Auf frbl .
3ßelen lege grotz .

Wert Hmden -
burgallee 117 .

Vorstell . 10 bis
4 Uhr .

| Mnnliche Personen |

gewerblich « Perfonoil

MWusWer
( Auto )

sofort gesucht .
ENig .

Weberaasse 39 .
Suche

einen mit Lager¬
und Wiegearb .

vertrauten alt .
Mann z. mögl .

bald . Eintritt .
Ang . u . B . 522
an Tagbl .-Verl .

3 .. 2 B .. Kochg .
Roderstr . 20 . 1 l .

Möbl . Zimmer
mit Pension zu
vermiet . Roon -
stratze 12 , 1 lks .

Mbl . Zim .. sev . .
mit Herd frei .

Man !. 4 RM .
Sckackt ' tr . 12 . 1 .

Möbl . Zimmer
frei Stein¬

gasse 15 . 3 links .

Gr . leeres Zim . I
mit Küchcnben . I

zu vermieten . I
Sckumann ,

Bleichitr . 47 , 4 .

Leeres Zimmer
zu verm . Scham »
horststr . 29 , 2 l .

2 Manf .- 3im .
nur an ruhige
Pers , zu verm .
N . Schiersteiner

Strube 84 , 1 .

Gr . leeres Zim .
m . Küchcnben . z.
v . Svellritiltr . 22 .
Vdh . 2 Stieg , r .

Leeres Zimmer
in g . Hanse , an
berufstät . Dame

abzugeben .
Adr . zu erfr . int
Tagbl .-Vl . Cz

Gr . leer . sonn . Z .
an 6er . Dame o .
Hrn . z. v . Erfr .
im T .- Vl . Cw

Garagen . Stall ..
Keller

Garage frei ,
( mtl . 8 RM ) .
Sckiersteiner
St rage 27 .

Angebot -
oder Nachfrage ?
Es ist gleich - 4er greis
Tsgblatt -Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft

Läden und
Geschäftsräume

Für Büros
o . ruh . geroetbL

Betrieb

Wtt . - Mnie
■I darunter eine
• gr . Kücke . Ddh ..'

Bahnbofsnähe .
: sofort zu oerm .

Ang . u . T . 505
, an Tagbl .- Verl .

Portemonnaies
mit Inhalt

das am letzten
Donnerstag in

dem geg . 19 Uhr
a . Sauvtbhf . auf .
Autobus . L . 2 ,

verloren ging ,
ist jetzt feftgeft .
u . wird ersucht ,

es sofort beim
sundbüro abzu -
iefem , andern -
älls Anzeige .

Goldener

Herrenring
mit Turmalin

iterL von Nero¬
tal . Saalgasse b .
Markt . Geg . at .
Belohn , abzua .
Friedrich -Lang -
Str . 12 . Pari .

Sie Dame
die Samstag¬

abend . -5 — 6 Uhr
Omnibuslinie 2 .
a . Kockbr . . frbl .
Weife das Paket
( Inhalt antike
Standuhr ) an

sich nahm , wird
gebeten , bei

Juwelier Peres .
Langgasse , ihre

Adresse ansuaeb .

Dann holen Sie

das schleunigst nach !

Sie sehen , er fackelt nicht lange . Heinz

Rühmann wie noch nie ! Sie lachen , daß

Ihnen die Luft wegbleibt !

Heinz Rühmann
Agnes Straub - Will Dohm - Viktor

Janson - Franz Schafheitlin - Fritz

Rasp - Jakob Tiedtke - Senta Foltin

| 6telknange6oteJ
^ Weibliche Personen j

§SewekbIicherPersoiU )

Erste

Friseuse
stellt ein .

Zweite Kraft
vorhanden .

Haarpflegehaus
Ferdinand
Hofmann ,

W .-Biebrich ,
Gauggsse 6 .

I I

Tüchtiges
Alleinmädcke «

selbst , arbeitend ,
kochen nickt er -
forderl . . in an¬
genehme Dauer »
stell , in ruh . gut .
Haush . fof . ges .
Ang . tel . 61283
od . L . 520 T .-V .

Saub .kinderlieb .

Mädchen
in Privathauhb .
mit 2 Kindern
zum 1 . 12 . gel .
Waschfrau vorh .
Ang . u . K . 522
an Tagbl .- Verl .

Mädchen

MermietungenJ
1 Zimmer

1 - Zim .- Wohn .
( Abschluß )

Stb . Parterre
Wielandstr 10 ,

z. v . ( ält . Ehev .
oder ruh . Pers .)

Gr . Zim . u . K .
m . L .. Waller ,
Kell . , sof . a . alt .
Ehev . . Dotzheim ,
zu oerm . Ang .
H . 520 T .- Verl .

2 Zimmer

2M . il . We
Sth . Dachstock

sofort zu verm .
Näheres .

Fran v . Gbiel
Hirschgrahen 24 ,

2 . Stock .

3 Zimmer

Nerotal
Wilhelminen -

stratze 33
• komfortable

3 % Zimmer .
Küche . Bad . sof .
zu verm . Balkon
mit herrl . Fern¬
sicht. Z .-Seiz . . il .

Waffer . Sehr
ruhiges Haus .

Näheres 1 . Stock

Sckwalbacker
Str . . Mittelbau ,

schöne sonnige
3 - Zim .-Wobn .

I mit Zubehör zu
vm . Jetz . Miete
53 .75 Mk . Ang .
501.

" 22 T .- Verl .

Lederberg 4 '

am Kurgarten .
möbl . Wohn -

schlafzim . mit a . :
Komi , los , z. vrn . ■

Sck . sonn . möbl .
Zim . an berufst .
Herrn sof . zu v .
Bahnhofstr . 55 .
3 . St . , bei Kunz .
Anzus . 1- 3 Uhr

Gut möbl . Zim ..
gepflegt , an Be¬
rufstät . zu vm .

Boseplatz 6 .
2 links .

Snt möbl . Zim .
f. od . fv . Dotzh -
Stratze 28 . Part .

Sev . mbl . 3im .

sofort zu verm .
Gneisenaustr . 10 ,

Hochv . lks .

Eemütl . Zimmer
frei © r . Burg -
ftratze 7 , 1 r .

In gutem Hause
Wohnschlafzim .
zu vermieten
Herrngarten -

stratze 4 . Part .

Möbl . Zimmer
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 16 , 2 ,
Nähe Ringkirche

Für Offizier od .
berufst . Herrn
uibl .Wohnschlaf -
zim .. fl . Mass . , i .
g Hause , z. vm .

Kais .-Friedr .-
Ring 29 , 3 .

Sckön . mbl . Zim .
m . 1 o . 2 Betten
und g . Verpfleg ,
zu verm . Kais .-
Fr .-Ring 38 . 1 .

Doppelzimmer
, gut möbliert , zu

vermieten
Fremdenheim

Morber
. Luisenstratze 3 .

Radio
Telefunken .

4 R .. u . Elektro¬
dyn . Lautfvr . zu
verkauf . Kauber
Stratze 12 , 2 l .

Zn verkaufen :
Sofa u . 2 Sessel
gebr . Kücke . An¬
zus . 11 - 12 Mitt -
wock . Kavellen -
str . 9 . Gib . 3 r .

Laden -
Eiurichtung

billig zu verk .
Karl Haas ,
Kais .-Friedr .-

Ring 2 .
Schreibmaschine

zu verkaufen
Eberbacher

Sir . 3 . Part . I .

1,2 W
zu verkaufen .

Telefon 23145 .

HMÜlN- MIWfi I

2 j . Mädchen
s. Stellung . im

Hausb -, mögl .
auf dem Lande .
Ang . u . S . 520
an Tagbl .-Verl . I

Wegen Aufgabe
des Haush . sucht I

17iähr . Mädel
vom 15 . 11 . od .
1 12 1939 s I
30 . 3 . 1941

Pflichtiai
zu beenden . Ang .
unter E . 521 an
Tagbk .-Derl .

Mirnliche $ etlöneT ] I

ftanfman. Pnsonäl ^

Bankbeamter
m . Svrachkennt -
niffen sucht Aus -
hilfsvost . Ang .
T . 522 T .-Verl .

Selbständiger

MIWM
sucht Beschäftig .
Angebote unter
G . 521 an den
Tagbl .-Verl .

sSewndlichesMsM -ll

Junger

Bäckerges .

sucht sof . Stell .
Anruf 22979 .

Junger kräftiger

Rann
sucht Stell . Drei -

Altgold kauft
Goldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15 .
© . B . E 28163 .

Schmiedeeis .
Mandarm

1 Mtr . lg . . zu
kauf , gel Ang .
ll . 522 T .- Verl .

Moleil
aut erhalten

gesucht .
Waffen -Bartels
Bahnhofstr . 13 .

Gebr . Näbmasch .
kauft Engel ,

Bismarckring 43

Suche Sckreibm . -
Tifckcken

mit Schublade
u . Seitensckränk -
cken . Ana . unter
S . 503 an T .-V .

Hlotonflö
100 — 200 ccm ,

gut erb . , sofort
ges . Genaue Be¬
schreib . u . Preis
u . T . 520 T .-V .

Puppenküche
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 522
an Tagbl .- Verl .

Guterhalt .
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( Hfliirdien am jßerge
" „ Otto Marti

n von Erns ' °

Und nach langer Zeit endlich dieses eine : „ Vergib mir ,
dann kann ich ruhig hingehen und mich selber anzeigen . Ich
habe es getan .

"

„ Du ? "

Es hat so fremd , so ungläubig und so seltsam geklungen ,
weil sie auch jetzt die Tragweite seiner Selbstanklage noch
nicht ermißt .

„ Es ist nicht wahr , Heinz . Du meinst es nur .
"

„ Ich meine es nicht , Leni . Ich — ich habe ihn getötet .

„ Heinz !"
schreit sie auf : „ Heinz ! Das ist nicht wahr !"

Sie hat seine Hände ergriffen ! sie wirft sich an ihn und ver¬

birgt ihren Kopf an seiner Brust . Er stößt sie weg .’
„ Leni — ich bin der Täter . Vergib mir , nur das ! Nur

das , damit ich gehen und es anzeigen kann . Siehst du , ich
kann es nicht erzählen , ich kann es nicht , ich werde immer

schweigen — immer ! Immer ! Hörst du ! Wenn ich nur

dieses eine weiß , daß du mir vergibst !"

So bettelt er . Da bricht die Wahrheit durch ; da erkennt
auch sie allmählich mit furchtbarer Deutlichkeit das Ge¬

schehene .
„ Heinz ! Heinz ! — Das hast du nicht getan ? " --

Da flieht er weg , geschlagen , getroffen von dem Klange
dieser Stimme , von der aufquellenden Gewissensangst , vor
dem erschütternden Bekenntnis ihres Herzens zu ihm . der sich
Mörder schilt und keine Ruhe mehr finden kann . Sie ruft
seinen Namen in die erbarmungslose Nacht . Es wird ihr
keine Antwort darauf . Die Nacht hat ihn verschlungen . Diese
Nacht wird sie nie vergessen . Nie ! Aber das furchtbare Ge¬
heimnis behält sie für sich und sagt es auch dem Vater nicht .

Am andern Morgen trifft auf dem Saumhof hinter
Rychenberg in polizeilicher Begleitung die Untersuchungs¬
behörde ein .

Sie trifft nur Leni an .
„ Wo ist Euer Vater ? " wollen die ernsten Herren wissen .
„ Er kommt nicht vor dem Abend ."

„ Wir müssen ihn sofort sprechen .
"

„ Das läßt sich nicht machen . Er hat mir keine Zeit ge¬
nannt . Was wollt ihr von ihm ? ' ^

Die Herren schweigen .
„ Ich weiß alles "

, bekennt das Mädchen .
Sie verwundern sich .
„ Ihr wollt damit sagen , daß Ihr eine Ahnung habt von

dem gestrigen Vorfall !"

„ Ja "
, gesteht Leni ruhig und gefaßt ; „ aber ich glaube

nicht daran
' "

„ Sehr rätselhaft
"

, flüstern die Männer .
„ Wer hat Euch benachrichtigt ? "

„ Niemand ."

„ Irgendwie müßt Ihr das doch erfahren haben ? "

„ Er ist dagewesen
"

, antwortet sie ruhig ; aber sofort setzt
sie hinzu : „ Er ist unschuldig . • Es mutz ein Unglück geschehen
sein .

"

„ Hoffen wir es "
, sagt der eine der Herren .

„ Ich weiß es "
, behauptet sie .

Die Herren vom Amt bereden etwas unter sich . Dann
wendet sich der älteste von ihnen an Leni : „ Ihre Aussagen
sind so schwerwiegender Natur , daß wir Euch ins Dorf bitten
müssen . Buol wird inzwischen eingetroffen sein . Wollt Ihr
uns folgen , Fräulein Wirth !"

Bei der Nennung seines Namens wird sie verwirrt ; aber
sie faßt sich rasch und willigt ein : „ Ja — "

Ruhig und aufrecht geht sie diesen schweren Weg , ohne
ein Wort zu reden ; nur , wie sich der kleine seltsame Zug
Rychenberg nähert , hält sie einmal im Gehen inire , fährt sich
mit beiden Hände ü6er ihre Stirn und blickt über das Dorf
an den Berg empor . So sieht sie die Gesichter der zu Tode er¬
schrockenen Bergler nicht , die das Geschehene immer noch nicht
begreifen wollen . Wirre Gerüchte durchschwirren das Dorf .

20 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Als es vollkommen dunkel geworden ist , verläßt Heinz
Buol die Hütte und steigt gegen den Bach hinunter und auf
der andern Seite wieder hinauf . Er darf sicher sein , daß er
keinem Hannes mehr begegnet . Leni wird er unter einem
Vorwand zu einem kurzen Gespräch bereitfinden . Seit dem
frühen Mittag ist die Seele des Bauern in einem unheim¬
lichen Aufruhr . Am Morgen früh hatte er , anstatt nach dem
Markt zu gehen , den Stutzer ergriffen , um zu jagen . Ihm ,
dem Nichtsahnenden , war dieser Tag zum Schicksal geworden ,
zum grauen Schicksal .

Aber er fürchtet die gefallenen und naheliegenden Ent¬
scheidungen nicht , da der unheimliche Tag ihn bereits alle
Höllen erleben ließ .

Drüben in der Saumhoferhütte brennt ein schwaches
Licht .

Der Zufall führt ihm das Leni entgegen .
„ Haft du mich erschreckt !" ruft sie entsetzt .
„ Still , still "

, sagt er und faßt nach ihrer Hand : „ Leni —
kann ich mit dir reden ? "

„ Du ? "
sagt sie ungläubig , „ was willst du denn ? Warum

bist du nicht auf dem Markt wie mein Bruder ? "

„ Weißt du genau , daß er dort zu finden wäre ? "

„ Wo sonst ? Wie kannst du auch reden ? Er kann doch
nur dorthin gegangen sein , wo anders sollte er sonst sein — "

„ Nein , Leni , er ist nicht dort . Ich weiß es .
"

„ Du weißt es ? "
fragt sie mit auskeimendem Schrecken .

Ein Glück , datz sie sein finsteres Gesicht nicht sehen kann . Er
fühlt , wie alles Blut daraus gewichen ist , wie et sich nur noch
mühsam aufrecht hält , jetzt , in dieser Stunde , die unweigerlich
gekommen ist nach diesem schweren Tage . Wie stellt er es an ,
ihr diese furchtbare , böse Wahrheit ins Gesicht zu sagen ?
Warum .ist er nicht schon über alle Berge ? Warum steht er
immer noch da ? Warum besorgt das nicht ein anderer ?
Warum führen sie ihn nicht gefesselt ins Tal und vor das
Gericht ? Warum darf er es wagen , hier vor dieser Hütte zu
erscheinen ? Vor ihr , die seine Schwester ist ? Warum versinkt '
er nicht in den Boden vor Scham und Schuld ? —

„ Hat es etwas gegeben mit ihm ? "
sagt sie nun , leise , aber

doch irgendwie fest und ihres Wesens mächtig .

„ Leni !" stöhnt er , „ Leni — ja .
"

„ Ja , Heinz ? "
fragt sie seltsam .

„ 2a , Leni .
"

.„ Ist ihm etwas mgestoßen ? "
sagt sie bang .

Sie nimmt ihm Wort für Wort ab .
„ Er ist verunglückt

"
, erwidert er nun .

„ Zu Tode gefallen Heinz ? " —
Da schweigt er . Lange bleibt es ruhig zwischen ihnen

beiden .
Das Mädchen starrt nur immer in die Nacht . Eine von

den seltenen Sternschnuppen dieser Jahreszeit geht vorüber .
Beide sehen sie .

Es ist ein rührender Volksglaube , datz man sich dabei
etwas wünschen darf .

„ Ich
Sie kommt ihm zuvor : „ Heinz , und du bist ihm beige¬

standen ? " —

„ Wie du das sagen kannst "
, antwortet er dunkel . Es

graut ihm vor ihr . Er beginnt sich vor ihr zu fürchten .
„ Sag , wo liegt er nun , Heinz ? "

Er stöhnt auf wie ein todwundes Tier .
Dunkel stehen sie voreinander . Itber ihnen schimmert

nur die rätselhafte - Nacht , das Heer der Sterne , der Friede
der Ewigkeiten . Eines hört des andern Atem . Wie einer ,
der zum Richtstuhl geführt wird , steht er vor ihr .

„ Leni !"

Aber genau weitz man nur eines : Hannes Wirth , der junge

Saumhofer , ist tot . Dem Ende soll ein Kampf mit seinem

Nachbar vorausgegangen sein . Heinz ist der Täter . „ Mord ?

Mord ? " bangen die verängstigten Seelen der Bergler . Sie

trauen Heinz nichts Schlechtes zu . Ihr Herz hilft ihm .

In der Wirtsstube zur „ Rychenfluh
" werden Leins Aus¬

sagen zu Protokoll genommen .

„ Wir machen Euch darauf aufmerksam , datz Ihr unter

Umständen gegen Euern eigenen Bruder entscheidet
"

, mahnen
die Herren , wie sie ihre Erklärungen unterschreiben soll . Sie

wankt nicht : ,
'

„ Ich weitz , datz sich Heinz gegen ihn nur gewehrt hat .
"

„ Woraus schließt Ihr das ? " wollen die Herren wissen .

„ Er hat mehr als einmal gegen ihn gedroht , er werde

ihm jene Stunde nie vergessen .
"

„ Welche Stunde , Fräulein Wirth ? "

Da erzählt Leni den Vorfall in der Suststube . Die

Herren hüllen sich in Schweigen . Nur der Schreiber setzt seine
Arbeit auf einen Wink der fremden Männer fort .

„ Bleibt Ihr dabei ? " fragt man sie znm Schluß .

„ Ja "
, antwortet sie , „ ich rede die Wahrheit . Ich Nlge

nicht .
" Die Herren dringen nicht weiter in sie . Ihre Worte

tragen unverkennbar den Stempel der Wahrheit .

„ Ihr könnt gehen ; aber haltet Euch zu unserer Ver¬

fügung
"

, heißt es . Sie will nicht gehen . Irgend etwas hält
sie noch zurück .

„ Habt Ihr noch einen Wunsch ? "
fragt man sie .

„ Ja .
" Und alle blicken nach dem Zimmer , wo sich Heinz

befinden mutz .
„ Führt ihn herein !"

befiehlt der Untersuchungsbeamte .
Das Wiedersehen ist furchtbar . Leni stürzt auf Heinz zu

und rüttelt ihn an den Schultern und schreit leidenschaftlich
an ihm empor : „ Du hast dich nur gewehrt , Heinz , es ist ein

Unglück . - Du willst ihn jetzt nur schonen . Er hat dich ange¬
griffen . Er hat djr aufgelauert . Du bist unschuldig .

"

Die Herren sind bis aufs äußerste gespannt , wenn sie nach
außen hin schon ruhig und beinahe gleichgültig erscheinen .
Heinz Buol schwankt . Er will Leni wegstoßen . Sie geht
nicht : „ Heinz — du hast ihn nicht getötet , sag , daß es Not¬

wehr gewesen ist , sag es den Herren !

Heinz schweigt auch jetzt . Sie gibt nicht nach . „ Gehl "

sagt er nur . Wankend führt man das Mädchen aus der
Stube . Nach einer halben Stube , als ihr etwas besser gewor¬
den ist , darf sie abtreten . Die Verhöre gehen weiter . Auch
der alte Saumhofer wird einvernommen . Er schildert die

Begebenheit zwischen Buol und seinem Sohn genau gleich wie

seine Tochter . Auch er wird entlassen . Man sagt auch zu ihm
bas gleiche : „ Haltet Euch zu unserer Verfügung ."

( Fortsetzung folgt .)

Zusammensetzrätsel
Arzt — Auge — Edel — Eisen — Enkel A )

— Eule — Fisch — Garbe — ffirunb — 1 d
__ 5 .

3bee — Igel — Kinb — Loch — Mann 2 . e u
— Nackt — Neun — Robe — Rotz —
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man durch Zusammensetzung 9 neue • ------- -----
Wörter , bie in bas nebensteh . Schema 5 . o ___
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_

einzutragen sind . Die angegebenen g 0 j
Buchstaben sind bie zweiten der betret - — - — — r -
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der Bestimmungswörter A ergeben 8 . a u
< ..... - - n - ___- (Cx - I I I■— - - .....

Wörter B das daraus entstehende Insekt

Auflösung des Silbenrätsels in Nummer 259 :
l . Beruf . 2 . Oberfeldwebel . 3 . Marabu . 4 . Beobachtungs¬
flugzeug . 5 . Eviphania . 6 . Nabob . 7 . Güstrow 8 Euterpe .
9 . Stahlstich . 10 . Cäsar . II . Humperdinck , 12 . Walhalla . 13 .
Aquamarin . 14 . Domino , 15 . Enzian . 16 . Regimentsfahne . —

Bombengeschwader , Flugabwehrkanone .
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Ein neuer überzeugender Ufa *

Erfolg nach einem der schönsten

Romane des Heimatdichters

Ludwig Ganghofer

Ein Pefer - Ostermayr - Film der Ufa
mit

HANSI KNOTECK

PAUL RICHTER

Hedwig Bleibtreu , Eduard Köck

H . A . Schlettow , M . Schmidthofer

Spielleitung :

y/X PAUL OSTERMAYR

Täglich : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

IIF
daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und
mit größter Sorgfalt gesetzt und plaziert
wird • Sie erreichen dies stets durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige ,
also nicht erst am Erseheinungstag .

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude . Quälen
Sie sichnicht länger . Nehmen Sie (Sotarum , das
bewährte Spezialmittel . Packg . 18Tabl . JC 1.26
in Apotheken 1(u. ». acidum phenylallylbarbital 0,1)

Werde Mitglied der NSV . !

Tägl . 8 Uhr VARIETE Täql . 8 Uhr

Den Hunderten , die am

Sonntag keinen Einlaß fin¬

den konnten , empfehlen wir
den Besuch an den

Wochentagen !

*

Das glänzende Programm

„ Schöne freuen

em Variete
"

in 9 auserles . Attraktionen 9

conferiert von

Artur Kronenberg

sollte niemand versäumen !

« -

*
Morgen Mittwoch , 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .40, - .90 . Kind . : - .30

Vorverkauf : 11 —1 u . 4— 7 Uhr
Scala - Kasse ( Ruf 25950 )

DWWto

WALHALLA
THEATER

Der gewaltige Fliegerfilm

Ein Film unserer * Taget
Die neue Tobis - Woche .

4 .00 , 6 .10,8 .30 Uhr , So . 2 Uhr . Jugend hat Zutritt !

Dnumutlltn zksm ™ *
in höchster Vollendung nur Taunusstraße 4 . Telefon 25550

Rheuma -

Beschwerten
2a Hs Herr Fritz Steteseld , Schrift -

• steiler , Nürnberg , Goetheftr . 44 ,

: schreibt am 16 . 10 . 39 : „ Immer
wieder leibe ich , besonders in

der Uebergangszeit , an rheumatischen Beschwer¬
den , die ich mir im Weltkrieg zugezogen habe .
Die Trineral - Ovaltabletten wirken bei mir her¬

vorragend . Schon wenige Tabletten machen mich

schmerz - und befchwerdefrei . Aus Dankbarkeit

teile ich Ihnen dies gerne mit .
"

Bet allen Erkältungskrankheiten , Grippe , Rheuma ,
Ischias , Nerven - u . Kopfschmerzen haben sich die hochwirk¬
samen Trineral - Ovaltabletten bestens bewährt . Keine
unangenehmen Nebenwirkungen auch bei Magen - , Herz -
odcr Tarmempfindlichkcit . Machen auch Sie einen Ver¬
such ! Packung $0 Tabletten nur 79 Pfg . In einschl .
Avoth . erhältlich oder durch Trineral GmbH . München 27 .

Heute

3 . 30 6 . 00 8 . 30 Uhr

der Tobisf jI m

In letzt «

Minute
Ein Kriminalfilm mit vielen

lustigen Szenen

Film - Palast
- .50 - .75 1 .- 1 .25 1 . 50 2 -

Jugend hat Zutritt !
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